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Frankreichs pölMsche 
Zukunft. 

vr. ?. Paris, Anfang April. 

Zwci Faktoren werden die Politische Ent­
wicklung Frankreichs in den nächsten Mona­
ten bestimmen: das Gcldproblem im Innern 
und die Garantiefrage nach außen hin. 

Man macht sich gewöhnlich keine ganz rich-
ticse Vorstellung von der wahren Bedeutung 
dts finanziellen Problems m Frankreich. 
Man urteilt allzuleicht nach Vergleichen, 
'ireint etwa: Es geht drü'ben geradeso wie in 
Oesterreich, Polen, Deutschland. Jetzt haben 
sie die Jnslation, die Kapitalflucht, den 
Triumph der „Sachlverte", den Sturz ins 
Bodenlose. Und zum Schlujz der Staatsban­
kerott. 

! 

Die Dinge liegen nun gar nicht so, und je­
der Analogieschluß ist verfehlt. Frankreichs 
wirtschaftliche und finanzielle Struktur ist 
eben nicht mit der Teutschlands oder Oester« 
reich» zu vergleichen. Wir l^ben es hier mit 
einem Sparerland zu tun, das in einem sehr 
grohen Maße anch Selbstv^rsorgerland ist. Da 
zu kommt, daß bis jetzt wcni'gstens der starke 
Druck von außen her gefehlt hat. Die deutsche 
Mark sank, als das Reich die militärisch ge­
panzerte Faust im Nacken spürte. Kein (^e-
richtsvollzieher, noch tveniger em Gendarm, 
bedroht Frankreichs Sachbesitz. Was auch im­
mer englische oder amerikanische Bankiers 
oder Politiker sagen mögen: niemand niinmt 

solche Drohungen ernst. Um ihret^villen 
bat der Franken sicher noch keinen einzigen 
Punkt verloren. 

Das finanzielle Problem ist Z-n Frankreich 
sehr einfach. Der Staat schuldet lang- oder 
kurzfristig, das meiste leider kurzfristig, die 
erschreckende Sunlme von 278 Milliarden 
Papierfranken. Wer aber sind seine Gläubi­
ger? AuSschlieszlich die eigenen Staatsange-
I)örigen. Es l)andelt sich also von vornher­
ein bloß um den Kreislauf in eiileu: geschlos­
senen Gefäß. Der Nationalreichtum wird 
dadurch nicht angetastet. Es bestellen aller­
dings die Schulden an Amerika und England; 
aber sie werden durch Frankreichs Anteil an 
den Daweszahlungen iin großen und ganzen 
gedeckt. D^r beste Beweis dafür, daß diese 
innere Verschuldung vom internationalen 
Standpunkt aus keine sehr große Rolle spielt, 
ist dadurch gegeben, daß die ungeheure fi­
nanzielle und poli^che Krisis im Innern 
dieser Tage nicht zu einer nennenswerten 
Frankenschwäche auf den Märkten von Lon­
don und Navyork führte. Man begnügt sich 
dort mit der Rolle des aufmerksamen Zu­
schauers. Ein Grnnd zu größerer Unruhe ist 
nicht vorhanden. Wäre es der Fall, so würde 
die Spekulation ohne Aveifel mi't Wonne die 
l^legenhoit ergreifen, zumal der französische 
Franken nach den Sanierungen in Deutsch­
land, Oesterreich, Polen usw. die letzte Hoff­
nung für diese Leute bildet. 

Eine Fiiianzkrisis in Frankreich kann nur 
eine Vertrauenskrisis sein. Mit dieser Feststel­
lung sind sich alle objektiven Veobachter einig. 
Der frühere Nationa^lblock hat sehr wohl her-
Mlsgefühlt, wo die neue Kartellmehrl^nt ver­
wundbar i^t: Nicht in London oder Washing« 
ton oder Berlin, sondern in Frankreich sel» 

' ber. Unter den ?)?assen derjenigen, die seit Ur­
vaters Zeiten alljährlich einen Teil ihre? Ein 
kommens „zur Sei^e" legen. Und zwar be-

meisten 

Maribor, Donnerstag, den is. April ts2s. 

Attentat auf König Boris von Bulgarien. 
Der König bNeb unversehrt, wahrend die beiden Begleiter 

getötet wurden. 
Sofia, l». April. Di- biilz. Tcl.-

Ag. meldet: Als heute vormittags oe- Kö­
nig in seinem Auto auf der Straße von Or­
fanja na6) Sofia fuhr, eröffnete eine aus 
agrarkommunistischen Parteianhängern be­
stehende Bande aus einem .Hinterhalte ein 
Feuer auf den Wagen des König'x Ter ^eib-
jäger und der junge Naturforscher, die sich in 
Begleitung des Königs befanden, wurd>?u ge-
tötet und der Chauffeur verwundet. Der Kö­
nig selbst blieb unversehrt u>n's kehrte N5ch 
Sofia zuriick. Man ist überzeugt, d.iß die 
Angreifer nicht wußten, daß sich der König 

im Auto befand'. Eine Trnppenabteilun^ ist 
sosort zur Versvlgung der Bande entsan^^t 
werkten. 

Bcograd, 15. April. Ueber das Att.mt2t 
auf König Boris in Sokia sind noch kein-: Te' 
tails eingelangt. Das Außemninisterinm l'.at 
nur eine amtliche Depesche erhalten, die mit 
der Depesche der bulg. Tel.-?lg. überein­
stimmt. Da-ö Auto des Köniqs soll auf di'r 
Fcch^t von Sofia nach Orkansa aus tem 
.Hinterhalte beschossen worden sein. Nach an­
deren Nachrichten soll das Attentat im Eng­
pässe von Jskra verübt worden sein. 

Die französische Kabinettskrise. 
Die sozialistische Partei gegen Briand. — 5lammerpräsident Painlcvv neuerdings mit 

der Kabinettsbildung betraut. 

Paris, 14. Aprii. Die sozialistische Parcei 
hat sich heute nachmittags auf Antrag L-'ün 
Blums einstimmig gegen den Eintritt !^er 
Sozialisten in die Regierung ausgesprochen. 
Auch 'ter Vonschla-g, eine Regierung Brian^ö, 
ähnlich wie das Kabinett Herriot, zu nnte?" 
stützen, wurde abgelehnt. Tie Soziall''ien 
würden sich einem Kabinett Briand gegen' 
über völlig freie Hand vorbel^altcn. Briand, 
der noch heute vornnttags zahlreiche Bc--
sprechungen mit politischen Freunden un't> 
eine 4t) Minuten dauernde Unterredung niit 

dem Präsidenten der RepubUk s>atte, .'ieaab 
sich beute a'bend's Uhr nochmals nach '>.'m 
Ely^^'ee, wo er den Präsidenten Doumergue 
mrtteilte, daß er inwlge der Stellungnal)me 
der Sozialisten die Neubildung 'öer Negic-
rung ablebnen müsse. 

W.ÜB. Paris, 1-t. At?'."il. (.Hawas). P'äii-
dent Touineroue hat dem Kan^merpräsidi'n-
ten ^'ainleve das Anstebot gestellt, die Ka-
binttsbiktung zu übernehn^en. Painlev<5 
wird, nackdem er seine Freunde zu Rate ?e-
zyzen bat, morgen die Antwort erteilen. 

Vau! Radie bei Vaüt? 
Beoqrad, 15. April. Heute wurden in Za­

greb Gerüchte laut, daß der Präsident des 
parlamentarischen Klubs der Kv^a-'schen Ba'> 
ernpartei, Paul Radi^, nach Beograd abge­
reist sei. Er ?st jedoch hier nicht eingetroffen, 
weöhalb man annmimt, das; Paul Nadiz^ d.'ni 
Ministerpräsidenten entgegengesahr^m ist, unl 
eine Unterredung nlit ihm zu enorrken. 

Zwischen der Radi<^partei und der Kroati­
schen Vereinigung sollen Unstimigkeiten herr­
schen, die auf das Einvernehmen zwischen der 
Rad:<^Partei und den Radikalen zurilckzufüh-
ren sind. 

Das Arbelitsprogramm der Stupschtina. 

Beograd, 15. April. Ministerpräsident Pa-
St<^, d?r gestern abends nach Dalmaticn abge­
reift ist, nurd dortselbst bis 25. April verbleib 
ben. .Heute vormittags übernahm der Stell-
vettreter des Ministerpräsidenten GjuriSiä 
die Geschäfte des Ministerpräsidimns. Er kon­
ferierte längere Zeit mit dem Skupschtinaprä-
sidenten Trifkoviv^-. Wie in varlamentarisrhen 
Kreisen verlautet, ist das Arbeitsprogramm 
für die Sknpschtinasihungen schon in allge­
meinen Umrissen ausgearbeitet. An d^' Ta­
gesordnung stehen- das Wohnungsgseetz und 
das Jnvalrdengesetz. Diesen beiden Gesetzm 

w'.'rd die Opposition keine Schwierigkeiten be­
reiten, damt sie sobald als möglich oon der 
5knpschtina angenommen werden. >>!erattf 
gelangen die Richtergeset^e und das 'Z-r'is.'ge-
setz z,lr Behandlung. der Bebandlima 
des Pressegesetzes wird die Ovvosition all's 
möglrcl^e nnternebmen, um die Arb.'it in dcr 
^kuvschtina zu koniplizieren. 

VVttmbericht 
kl. Z'pril. Li» 

genbericht.) Paris 317 10 bis 32210 
5cbweiz 119Z 50 bis 12l^2'ä0, tondon 
295 10 bis 293 10, Wien 0'03k;4 bis 
0'0Kfi4. praa Ist? 50 l'is 1^5'50. Mails»,» 
Ib2'70 bis 255 70, N,M.l^ork S1'Z4 bis 
tt2 34. 

Aüvicb, 15. April. Eigen­
bericht.) Paris 26 50, N'eograd ton. 
Von 24 77. Berlin —'—, praa 15.35. 
Mailand 21.30» New.l^rk 517 70, Wien 
000729. 

Holzbörse. 
Ljitbljana, 15. April. Föhreu'Cicher.llötze 

2 Meter lang ab 25 cm. Durchmesser, Verla­
destation 18 Geld, 18 Ware. Bordonali 39:Zll 
10^ -11 Meter lang, (^re7,zstation 485 (^eld 
Buchenkohle, prima Oualität. (^reiizstalion 
113 (^ld, 118 Ware. Buchenkli^'tze, 1 Melcr 
lang, trocken, Grenzstation 25 Geld. 

Fällen au? festen StaatspaPieren, Renten, 
Schatzscheinen, Bons der nationalen Vertei­
digung. Man braucht jetzt nur diesen ?)?assen 
begreiflich zu machen: Alles, was nur die Un« 
te^chri'ft des Staate? trägt, ist unsicher; denn 

pflichtungen de? Staates zu leugnen und euch 
irm euer sauer verdientes (^eld ^u bringen. 
Wenn ihr klug sein wollt, so trachtet darnach, 
eure reinen Staatspaviere gegen Banknoten 
umzutauschen, die von der B?nk ven Frank' 

die ^zialiji^n sind drau^ und dran^ di«; lreiA dmZ i^rcn GcldjAatz garantier! sind. 

schrim«ituns', Venvanung 
vuchdrukeres, Marldor, 

Zurkiceva ullca 4. lelephsn 2H» 
Vezugspreis« i 

Abholen, monatlich vln Zö'— 
Zustellen , » « « 21'-» 
Vusch psst . » » « 
i^usland, monatlich . . . ZV'-» 
Cinzelnummer Vin 1 bis 2'— 
lZel lZesteUunlZ der?eitunq ist der Kdo»» 
i»emeni»l>e«rag tür Slowenien >ür mind«» 
ttenz eincncNon'it.aulzek»>atd Iiis mindeste«»« 
drei Monate einzusenden.?« denntvortend« 
vriele ot)neMarke»«rden nicht derliit<Nchtigi 
Inseratenannahm« in Marldor bei de» 

Zdmln,,tratioi> der Zeitung; Zurii««i»> 
Ulica 4. in tsudilana bei ttlom« 

Lompanv, >n Zozrei» d«l l»» 
terreklam d. d., i« SraH 

h. kiens»>Si.NoNelHer» 
t» ^ie« d«i v»e» 
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Nr. SS - 65. Iahrg. 

Man muß iu der französischen Provinz ge­
lebt haben, um eine Vorstellung zu besitzen 
von der ungeheuren Agitation, die von der 
Presse der Schwerindustrie und der Reaktion 
-bis ins kleinste Torf getragen wurde. Man 
kann ruhi'g sagen, das^ in der dritten Republik 
nech kein Ministerpräsident, nicht einmal Cail 
lanr, mit einer solchen Leidenschaft bekämpft 
worden ist wie Eduard.^.^erriot. Ein Mann, 
dessen Tun manchmal auch in innerpolitischen 
Tingen der Kritik nicht standhält, dessen 
sinnung aber über jeden Anwurf ertiaben ist: 
imd häufte er Fehler auf Fehler, Frankreich 
könnte auf einen solchen Ministerpräsidenten 
stolz sein. Aber im Kampfe der Interessen 
utld der politischen Ideen nxirden Persönlich­
keiten be.^anntlich wenig geschont: und so ist 
m weite Kreise d.'r französisckx'n Sparbevöl­
kerung das Mißtrauen eingedrungen, und 
die ?volge war: offene oder'verstcctte Infla­
tion. Tie '>^taaksinaschine läuft plötzlich leer, 
da nlan ihr die Zahlungsmittel entzogen hat.. 
Die Wirtschaft schrei^'t nach Krediten, während 
die Banknoten zu ganzen.(lauf^'n in den Kel­
lern und Speichern liegen. Frankreich befin­
det sich auf einmal mitten in einer furchtbaren 
Z?nanzkrisis, weil das Schatzamt kein Geld 
mehr hat, um die verfallenen Bons einzulö­
sen. Eine Prophetenrotle zu übernehmen ist 
hier sehr schiver: aber soviel ist gewis;, daß die 
jetzige Lage nicht zur Katastrophe sühren kann. 
Unter dein Tri'.cke der Notweiidigkei?t wird sich 
cine (Einigung dl?r inneren Kräfte vollziehen; 
schon jetzt beginnen die Massen einzusehen, 
^as; sie Niit ihren Anforderungen an den 
3taat schlieszli^-l) den Ast absägen, auf dem sie 
selber sitzen. Vielleicht, sogar wahrscheinlich, 
gehen .^^artell und Regieriing dariiber in die 
^^riichei nber sie werden durch eine politische 
(Gruppierung ersetzt werden, di?e unter neuer 
Etikette doch den gleichen Wein bietet. 

Man hätte im Anslaiid Unrecht, sich durch 
eine Ueberschätzung der gegenwärtigen Fi-
nanzkrisis, die, wie bemerkt, vor allem eine 
innere Angelegenk^it ist, von dem großen po­
litischen Problent der europäischen Sicherheit 
abletiken zu lassen. Nach wie vor b?ldet sie 
den Eckstein jeder internationalen Politik. 
Unausfialt'ain führt Frankreich die Bespre-
chiingen weiter, in Berlin, in Prag, in War-
schail wie in London. Tie scheinbare Verwir­
rung, die sich mehr der unteren als der obe­
ren Schichten gegenivärtig bemächti'gt l>at, 
ist eine vortreiilickv Atinosphäre für derglei­
chen delikate Tinge, nnd in der diplomati­
schen ^^üche herrscht jenes feierliche.'^Halbdun­
kel. das von jeher so beliebt war. Eine cnvai-
ge Ministerknsis in svrankreich würde vor al­
len: derjenigen volitisck>en Rirhtung zugute 
kommen, die sich stärker noch als die gegen­
wärtige an den Völkerbund bält. Sie ist an­
scheinend sogar bereit, Teutschland größere 
Konzessionen zu inachen, wenn sich das Reich 
dazu entschliefet, rasch und vorbehaltlos sein 
Ausnahmegesuch zu schreiben. Ter Wablans-
fall in Belgien, der hier als starke Stütze des 
Friedensgedankens auraeiaßt wird, erleichtert 
ohne Zweifel die kleine Frontberichtigung 
Fran'rei'ck^s. Allerdings verlangt man nun 
auch mit grösserem Na6)druck eine gleiche (Ga­
rantie der belgischen Grenze, wie sie sür die 
französische zugesichert ist; al^er dafilr macht 
sich, was Polen nnd die Korriderfrage an­
geht, die Auffassung stärker bemerkbar, daß 
man durch den neiien Vertrag Deutschland 
jedenfalls die Rechte, d^ ibln durch den Ar­
tikel W des Versaillcr Tokumentes zusteben, 
nicht schinälern dürfe. Vom internationalen 
Standpunkt aus ist es jedenfalls zu wünschen, 
daß die Regierung Herriot oder Painlev6, 
durch das innere Trmna zur Nachsicht ge-
st'nnint, ihre Kräfte bald wieder auf die Lö-
iilitg der großen aus^enpolrtischen Fragen ver-
^wenden können,^ 



k?S!«r»>rk?r Miiimiicr ss'liim» n>. Apr» iNS 

vOMchk AovM>. 
Safzismus und Svvosttion. 

eine aufsehenerregende Rede Farinaccis. 

In Robccco, einer Neinon Gcmcind^ bci 
Cramona, hiolt d^'r Eekrctär der faszistlschcn 
Partei Farinacci eine Rede, die grosses Auf' 
ischcn in ganz Italien h'^rlwrricf. Farinacci 
besagte sich allch mit der Frage 'vcr Aamm<.r-
wallten, die seiner Ansicht m'.ch erst im Ja^rc 
IWi) aussieschrie^bcn werden sollen, da die 
heut^ Kammer enoicsenermaßen vollkonl-

arb^itöstchil^ sei. Gegen die Uebergrisse 
^ sulwersioen Äemente genügen, sagte 7^."^-
rmacci, nicht inelir geivöh^liche Poll^el>in^.s>-
7dcch'Men, ntan muß vieb.nehr .'.n e^iergische-
ren und ra'0ckalen Mitteln greifen. Die 
zisten fordern die Einführung der Tode-^-
ftvase slir Landesverräter (Zwischenruse: 
Und für Varbciren!) Die Todesstrafe inn?-
tioniert vorzüglich in Fran'^ceich, Englazi:'' 
miö Amerika. Un-d trvtzdein behaupten unsere 
>Gessner, das; jene Vi^lker Aivlllsi?rt?r seien. 
Wir fordern den Zwlingsmifent'halt sür Po-
litriche Verbrecher. Deshalb bezeichnet uN') 
die O^piosition als reaktionär. Wenn d>7r ge­
meine Verbrecher, di'r nur den: Elnzelu.'n 
Schaden i^usügt, mit der grö?;ten Leichtigkeit 
zum ZwanZ'öaufenthalt verurteilt wird, Wac­
kum solll man nicht nrit dem polltisck^en Ver-
!k?rech>2r, der der ?!ation Ech-»!^en zufügt, aiif 
qleiche Weii'e verfahren? Wir fordern 'o!e 
Vevbannllug sirr die Führer der Oppositio­
nen, die in den Tagen der Nevolution uon 
NN? srroMÜtig behnnd.'kt wurden ini?» d'e 
ÜM^e unsiestrait das politii>l>? Leben vergiften 
7önnen. Un'sere 's^orderlmg ist gerecht, denn 
^iejeni^geu, t!e de.^5 Au?l<in'd mehr als Ita­
lien selbst lieben, nn'issen ^eMungcn werden, 
ben heiligen Boden des Valerlan^des zu ver« 
li^ssen, 'tessen sie sich unwürdig zeigen, öö 
Hiot unter den Opvositionsfi'rüre'rn pro'iora-
torisch? Agenten, nnd ich würd?, schlos; 
rinaeci, die '^^V'.isten nicht zur Ordnung ru­
fen, ivenn sie in eineui Augen^bliick höKlter 
Erbitterung ge^en den Direktor de) „Po-
polo", d:s Organs Don Sturms?, un'c> siegen 
Me seue, die die Nation meuchlings vr er­
dolchen versuchen, vo?>ge^.en wollten, liegen 
i'iese Individuen gibt e? nur e'in Mittel: die 
Verbannung. Ich wer^^e ül^ine gain!' Aitto-
rität einsehen, damit die Reiierung diese 
?s'ordl!.'nlnsi annehme, widrigeu^ass^5 werdi' ich 
von meinem Posten als Sekretär ',nrücktre-
ien. 

— D!e PatrmrchZnsra^?. Die griechische 
Negieruna h>ci>t den Entwurf elu?s P-rtrag^? 
init der Türkei zur N^gelima ^fer Patriszr-
tch?nfrnge geprüft. Die Türkei verp'licht«'! 
sich in diesem Entwurf, keiueu ort'ho'>?7!!n 
P.itriarchen n'elir aU'?M?c:'sen. 

Die Einschllef^ung der sinrden nicht sie-
lunqen. ..Dailv Telegrad!')" nu'ldet, dost Mu--
ftaplm !itcmal Palcha uud der gros'," t^!?tt -ral-
ist'ib sehr enttäuscht dariiber siud, dal?, e? den 
türksschcn Armeekorps nicht aesunoeu ist, dj,' 
Kurden ein^usthliesten. Sie sehen setzt einen 

endlosen <^uerill<:krieg voraus unÄ rechnen 
mit der Notwendigkeit, eine starke Armee 
Wa.hrend längerer Zeit tm Aufstondszcbiet 
unterlhalten zu miissen. Die Regierun^^ vl'U 
Angora hat einen Preis von 1900 Psund 
Sterling fnr die Festne.^inie und von 7W 
Psun^d ^Sterling für die Tötung de«? Scheichs 
von S-.?id ausgeseht. 

— 

TLMSGrosS. 
t. Kcstett-ase ärztliche Vehandlun^^ der 

Sti'.c^(L'^'kzcsj^llt?n. Das Mlnister'i-u.!u 'ür 
Vollsgesundtieit erließ neuerdings eine Ver­
ordnung, won-ach Stails-angestellte in allen 
sii'ankeniiüusern, die eine st^^-^atliche Su'>veu-
tion l-eziehen, kostenlos ^^ehandelt wi'r.ien 
müssen. (Der Erlaf) spricht nur von Sk.iats-
ian'gchellten. Was ist denn nrit den Staats-
Pensionisten? Anm. d. Red.) 

t. Ter älteste Türke. Aus Beograd wird 
berichtet: Dieser Ta^ge ist in Ä'onist'antitüopel 
ein alter Türke uach Italien durchgereist. Er 
Mlt 15,1 Jahre. Die Vlät'ter 'bvinglen üb'^r 
sein Leben manche interessante Ein-zelbelt. 
Er heißt Zoro Ag^a Zitlis. Er ist im Jahr? 
1774 in ^lm-^.'^iswn geboren. Vor hundert 
Ia^hren war er als türkischer Soldat in Veo-
grad. 

t. Acht Personen nom Vli/?e erschl.is»en. 
Am Ostermolltag hat sich in der Sächsisclzen 
Schv.i.^iz :vährend eines (^^.^witters ein schui^-
rcs Unfilück ereignet. Auf d:'r ^^este !>iönig-
itei'n schlug der s^^litz in eiiu' (^^ruppe von 
Personen ein, wobei Personen sofort getö­
tet wurden. Personen wurden verleibt, 
daruklter 4 schwer. — Ans Dresdeu wird 
iveiters berichtet: Ilngesälir -1t) Personen wa­
ren u?!t eiuenl Führer auf dem Weg nach 
der F'iedrichö'burg, d'ie etwa 11),") Meier voin 
jlöuigste'n entfernt liegt; sie wurd.n gerade 
an dcr Außenznauer der Festung entlang ge­
führt, als der Vli^; in eine dort stehende Ei­
che e/tischlug. ?i!se -1s) Personen wnrden sch^ver 
belaubt. Piouivre, die in der Festung ein-
auartiert sind, illid eiue Sanmriterielonnl.' 
des Noi.n .s.reuzes kounteu di) erste Hilse 
leisten. 9^ei ei.:er der verunglürlten Personen 
standen die ^t!eid!'r m hellen Flanlmeu. Die 
zwiilf Sckiuervcrle^'.t-'n liec^^n ini Kranken­
haus der Siadt Llönigstein. 

t. dem „trc-^^euzn" Llmeriku. Die Po­
lizei vou El^icago hat das 5>auplqiiarti'^r ei­
ner gros'zügisteu Alcoholschningglerbande eikt 
deckt, die im vorigeu Jahre eiuen Nein­
gewinn von 75) Millionen DMar erzielt hat. 
Die Organisation war ans ürztlicher Grund­
lage, aufaelaut. Tie augeblicheu Aerzte stell­
ten Tansende von Nezeplen für den Genus; 
von )'.>l^ns!h und Chan'.pagner aus. 

t. Siamesisch') als Cl^anssetsre. 
^ie Verkehrspolizei von Manila b?siud?t sich 
iu arger Verlegenheit. Sie weis', nämlich ni'cht 
wie sie sich den Zwillingen Simplizio nnd 
Ln' i'^) Godino gegenüber verhalten soll. Die 
beiden sind nach Art der bevül'mten jiam'si-
schen Zu'illinge.^.usaniniengewachsen und suh^-
ren nach erfolgter Ausbildung neuerd'iugs 
eiue Antodrcschke, betätigeu aber hiebe: die 

Neigunfl, SchneVi'gkei^tSrl'korde aufzustellen. 
Die Polizei weiß nun nicht, wie sie den je­
weils Schuldigen zur Bestrafung bringen soll, 
da sie nnt dirftm ja jedesmal auch den un­
schuldigen Gefährten treffen würde. Die 
Zmillinaschauffeure stcs)cn ini Di?enste des rei­
chen Philippiner Industriellen ?)anko. Sie 
wurden bereits wiederholt von hervorragen­
den Aerzten untersucht, die es als gefahrlos 
bezeichneten, sie durch eine Operation von­
einander zu trennen. Div berden wollen je­
doch von dergleichen nichts wissen. 

t. Brasilien, das Land der Hnndertjähri-
^en. Nach den Ergebnissen der letzten Vvlks-
zühwng dürfte Brasilien unter allen Län­
dern der Erde die grös'.te Zahl alter Leute 
besis^en. Unter eiuer Gesantteiinvohnerzahl 
von sind l)72-t Personen ü^'er 
hundert Jahre festgestellt worden, davon 4127 
weiblichen (^>eschlechts. Der Prozenlsa^ der 
Frauen, die eiu so hohes Alter erreichen, ist 
c^lso auch hier wesenblich höher als der der 
Männer. 

t. Das Renesje em Lust îno. Div Lon-
do::er Blätter berio^^ten von eincln neuen 
Rekord. Vor einigen Tagen wurde der erste 
Luftliuomatograph eingeweiht. Die (Gesell­
schaft, die den Lusldi'.'ust zivischcn England 
nnd dem .scontineut versieht, hatte die ori-
siim'sse Idee, ihren Passagieren wäbrend der 
Luftreise .stinoausführungen zn bieten. Das 
erste Flug<^eiig, das u.nt einenl 5iinenlatogra-
pheuapi'arat ausgestattet war, stieg von 
Croydon anf und machte zuerst ei?ien Probe­
flug über London, (^^cladenen Gästen wurde 
da^bei eiile iiuneausführung geboten. 

t. E!n Nel^erradi''m entdec?t. Von eiuer 
nun'rilalilschen ch!.m'.'scl)en Geseltschast ist, mi.' 
c:ulerika.iijche ,^eitnugeu meldeu, ein neuc. 
cheiuisches Etenieut entdeckt uiordeu, das 
180.s^00 inal aktiver sein soll als ^l-adium. 
ES ist nach M'.'iteilungen de.> amerikanischen 
Eheuulers ^'liiol, von deui die ?.)?eldnng 
s^aninlt. Radon genannt uiorden. Die neue 
Substanz ist trol; des aus^erordeutlicl) lwheu 
Preises von siiu? Millioneu Dollar für die 
Uuze i'M Gebrauch billiger als Nadilnu, was 
c^uf sune ans'erordeutlich ho^'e Akli'.iität zu­
rückzuführen ist. 
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nl. Oberg?sptM Dr. ' ??.erdinsiZ 
nach Vcoqrad eilMlnden. Wi'r nnr vor knr^ 
zem berichtelen, hielt Herr Obergespan Doktor 
Pirluiaycr in? V.'ograder Inristcnverbaude 
einen aktuellen Vortrag über die ^treisver-
waltllng. Nach Berichten verschiedener Veo-
grader Vlälter, wie „Peli'tika", „Vrenie" usw. 
erzielte der Obergcsvan vor einem auserlese­
nen Publiklinl einen gläuzeudeu Erfolg uud 
ninrde während seiner Ansführn:ig?n w'cder-^^ 
holt sympathisch akllamievt. Während der 
Osterseiertage bekani nnn 5.'.err Oberg.'span 
Dr. Pirkmatier vom Präsidiuni des Verbandes 
aiuh ei'ne schrislliche ^.'lnertenuung uud D.ink-
sagiiug für deu bervorrageudeu Vortrag uiit 
der Einladung, er niöge bald wieder einnml 
nnt eine mVorn'ag iiu Kreise der!i>ieograder 
Iuris!^eu erscheiueu. 

m. Ernennungen im Schuldienste. Zum 
Kreissck)ulinspcktor in der 1. Gruppe der 2. 
Kategorie wurde Herr M. SenetoviiL, Be-
zirksschulinspektor in Konjice, ernannt. — 
Zum Bezirksschulinspektor in Maribor, rech­
tes Drauufer wurde .Herr Ivan Koropec, 
bisher Bezirksschuliilspektor in Ptuj, ernannt. 

nl. Dr. VrenLiL doch nach Radgona trens-
seriert. Wie wir berci'ts senierzeit berichteten, 
wurde der Grcnzpolizei?on?missär und Thea-
terintcndant Herr Dr. VrenLiL zum Grenz-
pslizcikoulmisiari'ate in Radgona transfe­
riert. Einige Blätter brachten verneinend« 
Nachrichten. Nunmehr aber wird unser erster 
Beriäit bestätigt. Znnl Grenzpolizeikonimisiär 
in Mari'bor wnrde Herr I. Brkmanovi<5 auS 
Ni^ ernannt. Nach Nii^ wurde der bisherige 
Grenzpolizeilomttlissär in Gornja Nadgona 
Herr Nenezi<5 verset,tt, während -Harr Doktor 
Brenkiö den Posten i'n Gornja 5>adgona an­
zutreten hat. Mit Rücksicht dara^rs, dajz Herr 
Dr. Breui-iö gleichzeitig die Stelle einsS The­
aterintendanten in Maribor bekleiZ)et, wur­
de ihm auf die Dauer der laufenden Saison 
ein Urlaub betvilligt. Während seiner Abwe« 
si^uhert wi'rd ihn in Gornja Radgona Herr 
L'.'oinnlissär Ioso Liaral^oji^ vertreten. 

m. Der Milchpreisffandal. WUrend in 
der Ostenv-oche die Milchprehse geradezu uw-
erhört siestiegen sind, sin!> sic: nach den Oster-
feiertagen wieder vnf d^is fri'chcre Nivean 
gefallen. Schon anl Dienst<!g wnr)". Mlch 
in großen A,'engen zu Din. 2.l)0 pro Liter 
angeboten. Daß aber die Behörden, tvor ak-
lem die Marklkonitrolle die willkürliche 
Preissteigerung 'dnldeu, gehört in el.n be­
sonderes lil-apitel! Daß die Preise ganz unge-
rcchtiertigt und nur aus Purer Genünnsu-lft 
gesteigert uiurden, beweist schon der Umstand, 
dc.s; sie nunmehr wieder ^esall'n s'n'o. Es 
würde die Oeffentlichfeit sehr interessieren, 
wie viele Milchverkäufer wegen Preistrei­
berei von der WarftkontIN?lle zur Anzeige 
gebrecht wurden. Wir hoffen, daß die berrtfe-
nen Organe 'die ?lntwort nicht jchuldi^g blei­
ben werden! 

Oplumvergiftung. 5^eute friih erlitt 
die Frau des Obersten 7.. eine Opiunwergis-
tung. Sie nahn? eine zu große Dosis Opiu:n 
zu sich; klirz darauf traten Vergiftnnl'jser-
scheiillUngen ein, so daß die Nettun-gsaluei-
lnng zur Hilfe gerufen werden mils;te. In-
//n'ischen trat je'soch bereits eine Beffer'.in^ 
ein. Die Nettuug^abteilung brauchte daher 
uicht nl^hr in Million zu treten. 

ui. Ein Spiel mit tödlichem Ausgange. 
Unser gestriger Bericht ül>er diesen Vorfall ist 
dahin richtig zu stellen, daß sich derselbe nicht 
in Zg. Dnplek, sondern in Sv. Martin bei 
Vnrpcrg abspielte. Der Banernsohn Joses 
Verlinger geriet mit einem Burschen in einen 
Streit. In den WortU'echsel misckite sich auch 
die Geliebte des Vnrschen, die 2-ljähri'ge An­
na Sekol, ein. Berlinger versetzte ihr deswe« 
gen einige Ohrseigen uud schlenderte sie von 
sich. Das V!ädcl)en fiel so unglücklich, daß es 
anf der Stelle tot li^'geu bli<'<b. Verliuger mel­
dete sich daraufhin sc^sort der Gendarnierle, 
die ihn dem Preisgerichte in Maribor einlie­
ferte. 

^Die öreZ ?chö???n 

lliomt« vo» Ar. Seh«e. 
72 ^Mch^ruct verboten.) 

„Was es au.ch ist, Gisela — bei mir kön­
nen Sie sich getrost aussprechen. Ich trage 
Ihr Leid niit Ihnen!" meiute er herzlich. 
Cr strich über ihr Haar und drücite seine 
Lippen darxiuf. 

Als er aber ihr Zurückweicheu fiihlte, ließ 
er sie sofort los. Mit einem Händedruck ^chie-
lden sie. 

EinnndMianzigstes Kapitel. 

Donnernd su'hr der Zug in die glasbedeclte 
Bahnho?^h<rlle ein. Maschine und Wagen 
warcu dick mit Schnee bedeckt. Gisela hatte 
das vereiste Wageusenstcr heruntergelassen 

. und spähte hinaus. 
Ausgeregt eilte der KouNnerzienrat .^'ose-

inann seiner Schwägerin entgegen, lun ihr 
beim Aussteiqeu belMlich zn seiu. Er suchte 
m-ach Worten, das Schreckliche anzu'brin.^en, 
was i!hn noch.heute fassungslos nrachte, wenn 
er nur daran dachte. 

„Wie gcht es Thora?" sr^vgte Gisela. 
„Besser. Sve hat nach Tisch ein wenig ge-

schlasen. Sie wartet mit Ungednlt» aus Sie!" 
Mach einer kleinen Pause setzte er hinzu 

„Ich weiß es — weiß überhanpt a!le?>«. 
enigegnete sie mit Nachdruck. „D.'k^or 
rod hatte televhoniert nud Ansknnst bek^ in, 
nlen," fügte si-' anf seinen erstiinnten Vlick 
hinzn. „Wie konnte Thora nur — d^'nn eni 
unglückliches Verseheu ist es doäs 'icher 
ni'^1^^ 

„M^wie konnte Thora dos mir an'ztn! 
H.rbe ich ihr nicht ieden Wunsch an ^Xn Ali-
s'en «abgesehen? Hatte sie se Grnnd gehabt zu 
klagen? — Ich dagegen —" 

„Es ist set;t wohl nicht Zeit nnd Gelegen­
heit. das Für uud Wider zu erö'tern," siel 
sie ilvin kühl in die Re'tie. „Vor allent lui''htc 
ich setzt erist Thora sehen." 

Sie bestieg nnt dem !?ommer^ienrat 
vor deni Vabuhofgebäude wartende Autonio-
^bis. und in sclmeller Fahrt ging es nach deni 
Krankenhlun?. 

Die bekannten Straßenzlige nn!^ ?l''it^e 
fsolien an ihren Augen vorn'ber, wehmiltige 
Gcfiihle in ihr eindeckend. Sie war wieder 
in der Sts^dt, die ihre Kindheit nnd Ingcud 
ges-^hen — nn.'?> die Zeit ilvrer jungen, kur.u'n. 
enchi'gnngsvolfen Liebe. Und da war vu^'^'er 
der Ged<lnse an Karlernst, den sie zuri':c?-
gedrängt silaubte. 

Zwei Husareno^iziere, in ihre graren 
Mäntel gehüllt, erhaschte ihr Auge im '^lnge. 
Wer eS war, hatte sie nicht erkennen ki^nuen 
— gleicsiviel, es waren ^vimeiiaden von il-.n^! 

Der Wagen hielt vor 'tem ernsten Gedän-
^de, d<,S inmitten eines großen, parlähvlli'.he»i 

Gartens lag. Eine Pflegerin, die sich auf 
dem karbolduftenden j^Iorridor befand, rief 
'een Ol^'erarzt herbei, der einen pr-üsenden 
Blick auf Gisela wars. 

„Sie werden mit Ungedulld erivirtet, Gr'i-
sin. Ich selbst werde Sie zu der Kranken 
sichren.« 

Zn Gisel<^s V^'rwundcrunlg kam der ilonl-
merzienrat nicht mit, sondern verahschi.v'^''e 
sich, indeni er i'hr einen Gruß für Thora aus-
trng. 

„Die Frml Konnnerzienrat will ihren 
Mann nicht sehen. (5s rejit sie zu sehr auf." 
bemerkte tvr Ar»t auf ihren fiAigendan 'Zliik. 

„Und mein.<»trnrnu'n —" 
„Schadet ihr nichts. Sie spricht immer vzn 

Ihnen." 
,.Ist ihr Zl'si'-md bedenklich?" 
„An sil'h nishf. Tie Wnn'de kkt zi-nnlich 

leicht und — Sie sind doch nnterrichtet — 
Ja? — Nach ach Tagen ki?unte ich sie der 
Wiiude we^en gltt entlassen. Aber d-ks N«'^-
veus^Kem Iszrer Frau Sch''^e^ster ist iu ei-
nenl bedenklichen Zustande. Der Lebens'vii^^ 
sehlt. Sie k?!a4 keine Spur von t?nergie. Sie 
niuß ans ih'-er A>'at^hie heraus, darnn' 
verspreche ich mir von ihrer Anwesenheit 
nur gutes." 

Er bliel' vor eiirer Tür stehen, die er lx'-
hiitv.m öflsnete. Lächelnd schaute or ins Ziin-
nier. 

,.Ist sie da? Bringen Sie sie nur, ^^err 
Do'ktvr?« hl^rtc Gisela Thoras St^mni<^ 

Wie matt sie klang. 
„Ich. ich bringie sie Ihnen!" enviderr^ der 

Arzt. „Aber nnr lmter der Bedingung, das? 
sie ganz still liegen und sich uicht a'ufre.zen." 

Er trat zur Seite und ließ Gisela an lsch 
vorübergehen, die Kranke fest und strett., im 
Auge festhaltend. 

Thora ri'chrte sich nicht. Sie lcichelt^ nur 
ein kindisch rlihrendes Lächeln, das ihr sonst 
sreind war. „Große, meine Große, biist du 
da 

Tapfer uuterdrückte Gisela ihre Bewe« 
guug. Sie beugte sich nieder zn ihr und küßte 
sie auf die Wangen. „Ja, da bin ich, dn 
Böse!" 

„Dil bleibst auch bei mir! Nebenan siat 
nl>an schon ein Zinnner fnr dich gerichtet. Und 
an !,?rankenh.auslnft bist du ja einigermaßen 
gewöhut. Die stört dich nicht—" 

„Neiu, die stört mich nicht! Ich bleibe bei 
diir, denn Heimrod hat mir Urlaub gezebeu.-? 

„Das ich schön!" Thora streckte sich, und 
jlhre schmale Hand tastete nach der d-^c Schwe 
ster. „Dil bringst frts6)e Luft mit! Lege nun 
ab!" 

„Sprich nicht so viel. Liebste! — 
t'ir eiuen Gruß sagen von deinem Manne. 
Er hat mich von der Bahn hierher gebracht.'^ 

Thow wandte den .^oipf nach d?r Seite. 
Uni ihren Mnn>d zticktc es. 

Gi-sela wusst" genu z. 
(Fortletzung solgt.^ 



MMierlSIM'ld. ÄM 
- « ! 

m. Ventsreikigang her Gtrichea »«d 
Plätze. Trotz !»« wiederhotten Berlautba« 
runigen des Stadtmayiistrates werden die 

' Strcchen imd Plätze, insbeson>dcve der Markt-
> pilltch und die dahin mündenden Straßen mrt 
'Obstschalen und Papierfetzen verunreinigt. 
Ein solches Vorgehen beweist nicht nur jed-
weisen W^ngel an Ordnungs- und Reintich-
leitsliebe, sondern kann auch Au folgenschwe­
ren UnylückÄfiärten füh>ren. Ä) glitt vor eini-

. gen Ta^ eine Ältere Frau an einer Orange­
schale aus und fiel so unqlürkl'ich, sie sich 

> eme Verrentung des linken Fußes Mog. Ein 
dreiiähriyes Kind schlug sich «uf diejellv 
Weise ibeiin Sturze zwei Zähne ein. Da man 
in den meisten kellen den Schüldtragcnoen 
überhaupt nicht eruieren kann, wäre es sehr 
an '̂̂ racht, »venn die PolizeiovMne und 
ebeirso auch die Marktkontrollor^ne dissenl 
Uebel ein größeres Augenmerk zuwenden 
Mr>oen. Einige exemplarische Strvfen könn­
ten vielleicht viel zur Reinholtung der Plähc 
und Stmßen beitragen. ^ i 

m. Das Kehre« vor k»en Geschüftslokalen. 
Allen Geschäftsinhabern wird die Verlautba­
rung des Stadtmassistrates in Erinnerung 
gebracht, wonach das Kehren vor den t^c-
schäftslokalen bei Nacht zu besorfl> '̂n »st, wäh­
rend der Kehricht nicht auf die Straße, son­
dern in die Kehrichtqruben des betresf '̂nd.'n 
Hauses zu schaffen rst.Ein'ige Ladcndiener, s?i 
es mit oder ohne Wissen des Geschäftsinha­
bers, haben noch immer die Gewohnheit, in 
den Morgenstunden nach der Oeffnnng des 
Lokales vor ^esem zu kehren und den Staub 
und Mist gei'ade d<?n vorbeigehenden Passan­
ten auf di'e Füs^ zu fegen. Dies kann man 
besonders bei einigen Geschäften in der Go-
spoSka ulica und in der Koro^ka ssw s?ob-
suchten, aber auch in vielen anderen Gassen 
ist es nicht be^sser. Wiv wir erfahren, nird der 
Ctadtmagistrat eine strenge Kontrolle einfüh-

' Mt und derlei Ue'b:?rtre^"nal'n der Strafen-
kehrordnung strengstens bestrafen. 

m. Das Tttcherausstauben auf die l̂ affe. 
In den letzten Iahreil wurden die seinerzeit 
erlassenen sirnitSren Vorschriften des Stadt-
magistrateS seitens der Polizei, die nicht 
mehr der Gemeinde unt^tellt ist, sehr los.' 
ssehandhabt oder überbaupt nicht beachtet. 
Dem ist es <ruch zuzuschreiben, dast viele üb­
le Gewohnheiten, die man seinerzeit strenge 
ahndete, wieder eingerissen haben. Unter die" 
seil muß man auch das Ausstuaben >>er ^taub 
tücher ailf die Gasse zählen. Die meisten dienst 
baren Geister und auch die Hausfrauen be­
trachten dies als felbstverständlich. Es ist 
aber nicht gerade angenehm, wenn man pli>tz 
lich in eine Staubwolke eingehüllt wird, ob 
nun durch ein daherrasendes Auto oder von 
einer sorgsamen Hansfrau, bleibt kich ganz 

! gleich. Wir glauben, daft nunmehr schon wie­
der sotveit normale Zeiten angebrochen snch, 
das^ man auch in dieser Hinsicht mehr Ord­
nung verlangen kann. Es wäre aber auch 
schon höchste Zeit, das^ der Stadtmägistrat den 
von ihm erlassenen Vorschriften Geltullg zu 
verschaffen verstünde. Man ist im allgemeinen 
sehr geneigt, über die Balkanisierung zu 
schimpfen, vergißt aber dabei, vor dem eige­
nen Tor Ordnung zu schaffen. —i—. 

Die mahnende 
Hand. 

Kriminalnovelle von Richard Hagen, 
b (N«chdr»ick »erbolen). 

„Schande über dich, die du meine Ehre zu 
besudeln waigst. Wer bin ich und waS httbe ich 
ench getan, daß ihr mich zum Betrüger macht 
und mich wie einen Hund durch den Kot 

I zerrt?! Ut nu:ine Ehre nicht ans dem glei­
chen Holze wie die eure? Was gehen euch 
meine Forderungen und Verpflichtungen an, 
wer giN euch das Ro5)t, meine Verhältnisse 
durchzuschniüffeln und mir ein VeÄrechen 
anzudichten, aus Verlusten, 'vie ich ohne mein 

! vievschulden gehabt hsbe lmd d^e ich ohne 
<mer Zutun wieder aus der Welt schaffen 
werde?! Wie könnt ihr euch unterfangen, 
't>tese Mnigr — jetzt versteh' ich euch — diese 
Dinge mit dein Millionenranb nnd dem 
Sel^tmord 

„Schweig!" 
Das lachte Wort, welches deirn zornigcli 

Munde KerloUs entfahren, h«tte wie ein Ei-
sen in die « l̂e Koinmerzienrätin ge­
stochen und sie schrie unter dem Schinerze auf 
wie ein verwundetes Tier. Die Wände cr-
zittertvn unter ihrer Stvnvme, die sich wie 
l^evchzzralleludi! MurAwellen AbeMlus. , 

m. Auch ewe üble Gewohnhekt! Wer ge­
zwungen ist, in den Vormittagsstunden it'> 
nen Weg über den Glavlri trg und die Go-
spvska ulica zu nehmen, muß sich wortgetttu 
durch 'die Menge durchschlagen. Abl»ies'.<)en 
von den Marktständen und dem kaufenden 
Pllblifum, welches sich auf dem Markte zu 
schafft macht, halten die Gehwege meist«, ns 
beschäftigungslose „Zus<l)iaue'r« un't» diver! ̂  
Pärchen, die hier ihr Plaudersklndchen hal­
ten, besetzt. Mit vollgestopsten Ein?au^s.'a-
schen, Rcchintöpfen und 'Milchkannen stells'n 
sie sich auf das Trottoir und, da kom­
men w>a's will, sie weichen nicht, bevor nicht 
der Gesprächsstoff ausge-gangen ist un^i^ sämt­
liche Bekannten imd Unbekannten „bearö.'i-
tet^' wurden. Stößt man in der Eile an 
T<?<sche, wotvi man sich auch noch die 
beschmutzt, so wird man noch „an,?e?.chnau^^t". 
Die Plauderstün'ochen wir^ zwar Be­
hörde abschaffen können, wohl ab<'r l'-nnte 
ein Poli.viorgan, welches nicht selten leibst 
kaum durchdrangt, Ordnung schiasfen. Wer 
auf der Strasse plaudern will, soll sich we-
niqstens ein Pliitzchen suchen, wo er d,'n Ver­
kehr nicht hemmt. Ullser Mnrktplaiz ist fli 
groß genllg. Die Gehwege aber soll.nl frei ge­
halten werden! 

m. Die Bettlerplaqe. Wir erhielten ^olqen* 
de Zuschrift: Die Bettlerpla>c?e hat in der 
legten Zeit merklich nach.qelassen, was nur 
^u begrüßen ist. I>mmerhin aber scheinen 
sich diverse Invali'den ails di'N s'"'dlick"'n Ge-
genl?>en hier konzentriert zu binben. In den 
letzten Tagen konnte man fast keinen Sckirltt 
tun. ohne auf einen Invaliden zu stoßen. Die 
meisten sind ..nwd''rn" eingerichtet. Ein 
«^a-mmelibuch, be^ördlirbe BeWtianna und 
Vewilliaun^. Die's alles wird dem Passanten 
unter die Nlise abschoben im'k> aibt er nicht'?, 
kann er nias hören . . . Es sind die? geiriß 
b''da"''rnsn>!'rte M"'nk'''^''n. es mir 
imril^tia, w^'nn man sso in die ?^)elt iai^. nm 
zu betteln. Solche Leute gebören in die In-
validenbeime. Vor knr»-*m erst wur'f^e die 
^^nvalidensteuer erhöht „m so größerer 
Berecbtignng kann man daber verlangen, 
d>aß der Staat kür die5e Leute sor-it nnd nicht 
durch beb''^'-ds'''ch kr^n^-'Moniertes ^«^tteln d<'r 
Vewohnei-schaft noch eine Melte Stener ani-
erleat. Im ü'briaen alber sind 7^'sbt ein­
mal so bedürftig, denn wer das Geld in die 
Schn'n've'bnde trägt. verdient wi^bl ?<ium 
eine Unterlti^inma. >em aber so :st. 'ne-
weist der Unrltand, daß man in den Aben!^-
stnnden in 't^l'N Voi stadtc^'i'sti^'^nsern eben !>!>>-
se Ifflva'liden beim Kartenspiel sehen kann. 

m. Neber die Gasthaus« und Wnrstpreise 
werden in den letzten Tagen viel Beichiv^r-
den laut. Die Fleischpreise silid bekieutend g.'* 
sallen, trotzdem aber werden die Flei-chlvei-
sen in den Gastli^'iusern noch iminer zu den 
früheren Preisen verabreicht. ElZenso sind 
die Preise der Wnrsterzengnisie unverändert 
geblieben, obwohl man gerade hier ein.' ster'-
?e Preisrednziernng verlangen könnte. Tie 
kompetenten Vebörk'en werden glit tun, w'nn 
sie mit der Gastwirtegenossenschaft in ^^er-« 
bindung treten, um eine angeniess?ne F.st-
setzuilg der Preise zu erzielen. Ebenso aber 

„Schweig — sonst vergesse ich mich, du! 
— Du wa^t es, dem toteu MaTine aus frev­
lem Munde ins Grab nachzufluchen, du — 
du Mörder! Du lmd kein anderer Haft ihm 
'den Strick gedreht, an dem er elend zugrunde 
ging. Du hast ihn in den Tod gelieht, du hast 
ihn zilm Aeußersten getrieben —" 

„Sie ist waihnsinnig genwrdell!" 
Hans stand wie im Hagelsturm. Seine 

Zunge klebte ihui wie gelähmt ain Ganlneu. 
Die Frau gebürdete sich in d^'r Tat wie la» 

send. Sie stieß einen Stuhl zur Seite und 
giing NM den Tisch, wie ein Raiibvogel, der 
um sein Opfer kreist. Dicht stand sie vor ihin 
und bahrte ihi'en Blick in seine Augen. Sie 
schüttelte ihn an den Schultern und mit flii-
sternder, unheimlicher Stiinime, die fast rv) 
klang, fuhr sie fort: 

„Und nun will ich noch das Letzte willen. 
Ob durch deine Hand oder durch seine. Die­
ses Letzte sage mir!« 

Da riß sich Hans Kerleff los llnd' wandte 
ihr den Rücken zu. Er fand noch innner kein 
Wort. En? wollte reden, aber seine Zunge 
lallte bloß und ans dem Lallen wlirde ein 
Gelächter, das klang wie Hoihn, Verachtung 
und Verzweiflung. 

Das Weih biß sich mlf die Vippen, daß das 
Blut daraus hervorquoll. Sie war uuent-
schlössen, ob sie gehen oder bleiben sollte. Halb 
zill Kerlofs gewandt, sprach sie, wie zu sich 
leMi. ' 

könnte man auf die Wurster^zcuger entspre­
chend einwirken. Die Ausrede, dag die 
Fleischpreise wieder steigen ^Verden, iit wohl 
nicht stichhältig. 

m. Die Opfer des OfterschieszenS. Im Nach­
hange zu unserer gestrigen ?!otiz wird uns 
m'.'i^geteilt, dasi iul Lailse des gestrigen Tages 
weitere sieben schitververlet^te Burschen in das 
hiesige Li rankenhaus gebracht wurdeu. ^^üie 
uns weiter mitgeteilt wird, hat b.^r.'its der 
Obergespan strenge Weisungen erlals'n, nm 
in Hmkunst derlei Unfällen vorzubeugen. Es 
wäre überhanpt ein allgemeines Verbot ees 
Böllerschießens am Platze. Wer sich s6)c>n dar 
an ergötzen will, soll mit Papierböllern schie­
ßen, die bei uns in den hervorrag.'ndsten Qua 
ll'täten erzeugt werden und volltonunen un­
schädlich sind. 

m. Autounfall. Unter Bezugnahme auf un­
sere in der gestrigen Nummer unter obigem 
Titel gebrachte Notiz ei'suäien uns die Be^ 
teiligten festzustellen, daß sie nicht von einer 
Landpclrtie zuriickgekehrt waren, sonderu er>t 
von zu Hause wegführen. Die Gäste, znic^ 
Dmnen, ein Kind und ein Herr, wußten n'.ch^, 
daß der Ehauffenr betrunken war. Das?tu?o 
prallte nicht an eine Telegraphenstange, weil 
es dort keine gibt, sondern stieß an der Kreu­
zung der Nn^ka nnd der Fran?l>Pi>nova cesta 
an ein Geländer. Die Insasien stie.^en erst 
nach dem Unfälle ab. Die Scbul's an dem 
Unfälle trägt der Ehauffeur allein. 

m. Ein entsprungener Sträfling wieder 
festgenommen. Wi'e wir berichteten, entsloh 
anl d. während der Feldarbeit in Lasters-
berg ein Sträsling der hiesigen Strafanstalt. 
Auf Grund der eingeleiteten Nachforschungen 
wurde der Eutsprungene dieser Tage bereits 
wieder festgenommen. Er begab sich von 
Mar!.'bor nach Ptuj, wo er sich Zivilks.'i>ec 
verschaffte. Außerdem entlvendete er ein Fahr 
rad und uwllte damit über Ljutomer uacli ^,c--
sterreich fliehen. Als er einsab. daß ihm die? 
nicht gelingen werde, verkaufte er das 5^!ad 
unlKronen uud zechte in der Uu7g biing 
Ani .Karfreitag wurde er von der Gendar­
merie in einenl Gasthause iu .Kri^.'uci fest­
genommen und nach dem Verhör der '^:ras-
anstalt eingeliefert. 

m. Spenden. I. K. spendete je Ss) Dinar 
si'lr die arme Wi'twe und für die Greisin. — 
I. S. erlegte Dinar für den hundertpro­
zentigen Invalidel?. — .Herzlichen Dank! 

m. Wochenallsweis iiber die ansteckenden 
Krankheiten. Das städtische Phusilat veröf­
fentlicht sür die Zeit vom 8. bis 14. April 
folgenden Answei's l'?l>er den Stand der an­
steckenden Kranklieiten in Maribor: Schar­
lach: ver'bliolxn 28. neuerkrankt genesen 4, 
gestorben I. verbleiben SC,. — .sieuchhusten: 
verblieben 7, nenerkrankt s^, genesen 4, ver­
bleiben — Rotlaus: verblieben I, genesen 
l, verbleibt 0. 

m. Wetterbericht. Maribor, 15,. Aprl'l, ^ 
Uhr früh: Luftdruck 737, Barometerstand 
741, Tbermolmdroskop -i- st, Marimaltenlpe-
ratur Ü, Miniuiastcuiperatur -i- 9, D^mit 
druck 11 mnl., Wind: O, Bewölkung: >?, Nie 
dorschlag: l>. 

-m-

„Das ali'o ist dein Vekellntnis. Dtis ist das 
Zugeständnis deiner Schnld. O, elender 
Mensch. Was ist iu diesen zwei Stunden a'i-? 
dir geword<'n. Nun ist alles klar. Das ist deiu 
Gott, der auS den Wolken schaute nnd dir 
zorileÄvütenld seine Faust entgegenballte. 
das ist das Gespeni't des Gewissens, das 
seit der unseligen Tat verfolgt nnd dich nicht 
verlassen wird, el?e der irdische Nichter über 
dein fluclm>ilrdiges Vorgehen den Stab ge­
brochen. Das bist du nnd dies verzerrte 
sicht ist das Spiegellnld deiner Seele!" 

Sie rauschte hi'naps. In .Hans gäl'ute eine 
öde Leere. Sein Lachen ertrank in Trancn, 
die ili-ln aus deu Augen quollen. 
schleppte er sich nach dem Erker, wohin 
ra sich zurückgezogeu hatte. Mit fleheuXm 
Blick stlchte er ihre Augen nnd wollte il'»re 
.Hände unifassen, at>er sie entzog sie ihui. In 
ihrem Blick glänzte ein kalter, verachtender 
Stol,z und über ihn hinwegsehend, schritt sie 
znr Türe. 

Es war dnnkel geworden und die Dunkel­
heit legte sich wie ein Alp ainf die menschli­
chen Herzen. 

„Klara!" 
DaS Wort kam wie aus eilier auderen 

Welt. 
Sie stockte einen Augenlick im Gehen. (5r 

wollte ihr uacheilen, sie aber nn'hrte mit der 
ausgestreckten Linken ab, 

d^" 

öleackeuä veiLe VL»e!»v 
^er Kßolr 61«»« «r-

dlttt man «d«r nur d«Im V«»cd«n mit 

2U»?0«00 50«! 

Rachrlchim ou« vlul. 
p. Trauung. Herr Georg Pichler, Cafetie? 

in Ptuj, wurde vergangenen Montag mit 
Frau Paula Placha getraut. Dem neuvs?-
uiählten Paare unsere herzlichsten Glückwün­
sche! 

p. Ernennung. Herr Ivan Koropec, bisher 
Bezirksschulinspektor in Ptuj, wurde zum 
Bezirksschulinspektor in Maribor — rechtes 
Trauuser ernannt. Zum Bezirksschulinspektor 
in Ptuj wurde .Herr Joses Gorup, bisher 
^chulsei'tec in Ptuj, eruannt. 

p. Herr Prof. Mlakar versetzt. Herr La­
dislaus Mlakar, Professor am hiesigen Real-
gymnasluui, wurde vergangenen Samstag te­
legraphisch verständigt, daß er naÄ) Prokuplje 
bei ?!i» (Serbien) verseht wurde. 

p. Selbstmord einer Lehrerin. Die 21 jähri­
ge Volksschullehreriil in Sv. Marjeta bei 
Ptuj Asta FereuLak begab sich zu den Oster-
feiertagen nach Ribnica am Bachern. Dort 
beging sie aus unbekannten Gründen S l̂öst-
uiord. Bei ihr fand man einen Brief, der je­
doch keine Ausklärungen enthält. Man vcL-
mutet nnglüclliche Liebe. 

Xkeater und Kunst. 
Nattonaltheater in Maribor. 

Re»Ertoire: 
Mittwoch den 15. April: Geschloffen. 
Donnerstag, den 16. April: „Soampolo«. 

Ab. D. (Kupone). 
Freitag, den 17. April: Geischlosien. 
Sanlstag, den 18. April: „GlückSpeter". Ab. 

A. (Kupone). 
Sonntag, 'den 19. ?lpril: Balettgastspiel des 

Balettensembles der Ljubljanaer Oper 
unter der Leitung des Valettmeiperß 
Herrn Trotis. 

> Gastspiel des Balett-EnsembleS h«e 
Ljubljanaer Oper auf unserer Biihne. Tnde 
diöier Woche werden wir Gelegenheit habe«, 
das Balett-'Ensemble 'oer Ljubljanaer Oper 
nnter der Leitung des BalettmeisterS N. 
Trobis auf unserer Bühne zu sehen. DaH 
genaue Progranum wird morgen angegsbeit 
werden. 

^ Klub „Grohar". Die (^eralversanrMM 
lung sindet Freitag, den 17. April um 20 
Uhr ilu Zeichensaale des Gymnasiums fbatt. 
Das Äouütee. 

Seine Knie begannen zu zittern. Wie ei» 
lebloser Körper sank er über den zerbroche­
nen Stuhl. 

„Ein Strohhalm — das ^var deine Liebe!^ 
Lange hatte er so gelegen, wie aus Zeit 

uud Raum herausgefallen, wie ein Trunke­
ner, dein der Wein zu Kopse wirbelt. Erst 
als er sich deS breunenden Schmerzes bewußt 
wurde, der ihm glauben machte, daS Gehirn 
treibe ihm aus 'dem Sckiädel, kam er wieder 
zu sich selbst. 

Da war ihm, als höre er im anliegenden 
Ziuimer ein Geräusch. Wie schlürsende Trit­
te. (5r ergrisf ein Mesier unid sprang mrH 
der Türe, indm er den Vorhang znriickbog. 

„Wer hier?« 
^iVin Laut. 
Er wandte sich zur Seite und drehte das 

Licht an. Hinter dem Piano kauerte eine E«-
stalt. 

„Mensch — bist du ein Mensch?!* 
„Herr —" 
„Was soll das? .Hervor!" 
Das glattrasierte Gesicht des DienerS er­

schien hinter dem Klavier. Er wußte nicht, 
sollte er lachc'n oder zittern. Seine Koteletts 
wackelten. 

„Was tll?t du hier?" 
„Ich habe — lM — tias Klavier —* 
„.^^ier in der DllnkeVheit. Du hast ge­

lauscht!« 
(Foxthij^^g jolgt.^ 
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NochrlMen aus Selje. 
Senerawersammiung des senoffenfchastsverbandes in Leye. 
In der darauf sich entwictelndei'. Debiitlc 

wurde ein diese '.^lnletienhert bcl)undeliider 
Zeitunli'^urtit.'! v^'rlesen, nach nvlchen: die Re 
ssierunq die Ovsianisalion der staatlichen.^lre» 
!'itgewäl)runq für t'ie ^andn'^'rtschasl eilt!r<?-
dcr iln der neu.^u.^ri'lndenden .^.irei'5-
oder Ge!ne'.nd.'saiifn durcl,/,usn!)ren q^'denlt, 
vder aber den tereit«^ bestolv.'nden ),'r7ditsie« 
Aosscnscjiasl''n a?Ui.inlslet'>t, sich dein (^eisie 
des beziiqlicj',7n (^l'setze'^ anzulassen. Der 7^i-
:ianzlnin'.'iter aave die '-^-^ennllii^nns^ zur ^^>uc" 
liudtietstelliiNii der erstcu 'I)!)1ativn von 
Millioilen Tinar. '^ln!>>irnng d?r Ä'.?j'ch-
ten vieter ?.'t^^i!'.'rl!^'r entsc>?los; sich die l^)>.'Ni-
ralv^'rsau^inl'-iu-l einstiunniq si'ir nachstehend 
de Resolulie-n, d?.' d.'u konipctenl.'n 
zu unterbr.'lten ist: 

„Wir >^'^'qri'!'?./n die Msicht dcr ^^'egierun^i, 
die staaiti^i', ! !!lr.'d?u^ewä>')rnn!i siir di.' Land­
wirtschast !i'l d^'r iandio/.tschajllichen 
jiredltiieiil!se:.s^l'.alt".i d'!'.'ch,')Usühr''n nnd .;'.i 
dies'^nt t^esr-üd.re Vaul ^n «^riin-
den. 

.^teineösusl'^ :i irir ni-.'.'' j.'doch tnit d"r 
Errichtung i^>er von ^la^'-^aiutern a^l^üui/i-
fien .''»rei.'- lr'l''as>ni>'.' '.'nd ('''-.ineindelredit-
sienoss!.'nsc!)i'l>i/n e'n!.'.".'j'a'.:d.'u erlt'iren, vi-?!-
niehr sesli'. di-' !aucnr,i!'t>!'')astlicher 
i'trct'l'te z'il lvi.^vi'l'roeilenden >^tc:tnr 
feseaesent i.'in i-i-r' di-.' der 
Staai^lr'.-l !ie d^'u liid.'-: (''?"^'.!sei^st')a!!v 
verbänden und ii'rl'N Miiüliedöcienojsenschas-
ten zn nl'i'!-u''!>'en. l.'^'.i"?-vlic''i' fr^'n».uiis'-i>.' 
E!?sleni te!',n"n .>'ir (>)'.-nnde ab, 
wir unser. 
kLit inid üi'n.iu' von 
jedwed.'ni pciN!fu'.'n Elusin!; I.-s-r^'i-'.vn 
len. ('')teic^?',ei!la richt'^n ?v!r an d'.v s-^e^iiernnq 
die neuLtliche Vitle, d:.' iandmirtjchastlichen 
K'reditqewahrn'lli'n .zu beschleuni­
gen und dl.' 5u dl'.'s^'ul ^,'^>wes^e !)estim!Ni.'U Kit 
tcl nnnd.''s^'.n'5 nin das Fiinssach^' zu erh!^'--
hen." 

5^iera"s d:?? kürzlich den ?'an' 
ken in l'.'sch!:.ssen.e ^)ittöfns.un7n-
inlierunq ,>'>7 deiu ^ceujahr 
wurde seit!^;'.c' d.'r r-all'^sU! d?n 
ken eiue neue 'i^lllion zur (5r>näi'»il^nnl^ de>^ 
Ainssnß?'? ein.i!.'!eilet, uui da'^'i'.rch auf d:.' 
ernnli niild'rni) e!u.',inn?rsen und die '^>'eir!e.'.' 
ilnd (^'esü^ä'N''-!äii(il,'ii d:'r ^^ndustrie, dx' (')e-
nvr'ibeZ ilNd dei^ .^'andet'.' .>n ln'tn'n. (5:^ taiN 
schliesslich anr!) .zur .'^^'ral.se<'nna de-^ Zinöiil' 
s'.cs boi ^^'-r.'len, i<dech nikr ii-r die ^5>'a''''in-
jlagcit, nicht aber auch ü"'r d.e Urcdite. Und 
t>as !etN''r'.' n^elltc ja die üenalbank unt 
ihrer ^?ltiieu s'e,'):"e>'.'n! Tie ii-'auren eisiiai^'n 
sich iiäinl ch lür.vicl' .^u eiuer l/.'nd^i.d-'n v>.'r-
cinbarun.'i. lau! '.7..lcher sie sic) r..'ri.''lich!e:'., 
den ^rareinlaeen.^iu.'su'', .;u rearln r^i.' 
solflt: si'ir täi-z.lch diipon:.'r''-a ^'7 Einladen auf 
Büchel u:?. bi'ö 7?>;, si'ir C-inlalien auf lau­
sende Neci unnii luit für (!?inla''.eu aiif 
laufende )^Zechnnn<i sies^en eininonatliche .^^.uu.-
gung ri?lt a?sien .^w.innlnatlich..' niit 
N?s und a''f!.'n drci'Uic'natlich'.' .^kündinuna 
mit 12?»- d'.v c^^^'undeucn C'inlaqen ans (:Par 
büchel sind n?n se N''.dris:.er verzin'.üch 
als die !^^eittslrrv'>'.!e:'.ilas,.'n. 0)..';';en diesen 
Schritt der der ein^-.ii^ uii" ans'die! 
Verdivnstschinälerunq d.'r (''inlaiv.'n a^'.^i.'lt, 
hingeslen den "Schuldnern. il»re sch'.'.^ere Laa^e 
in keiner Veise erleichtert, n'nrde ^lon d.'n 
Vcrsantnilln?a'5lei!n!'bun.'rn eutri'istet prete-
stlcrt und felfiet?d7 Resolution anl^en?nnu<?n 
mit der ^eslste.^liniii dei' V'rsia''re?is deZ !!^'er-
bandC'Z bei seiner biel^eria-'n ^^I'crz'nsnn«'; der 
Spareinlagen zu 10 nnd 11?.;: 

„Tie Gencralversammlunq beqrüs^t die Ab­
sicht einer Iinsfnßnlarinii^'runq, ist jedoch der 
Ansicht, das'» mit der Vegrenzunq des Cm-
lagenzinosuszes auch die des ^trcditzinssußes 
5^and in Hand qehen unlf;, und zwar sott nur 
die flirenzkivlie, bi^ zu we!cl>er verzinst, resp. 
der Z'n? gerechnet werden darf, festgesettt, 
die Vcrzii?sunti mnerl'alb dieser C-irenze aiber 
freiqeqeben werden. Die genosseilschaftlich? Or 
sianisatien stcl)t seit jel^r alif dem Stand-
punkte, die Einleger durch die Cinräumunii 
e'.'neS entsprechenden Zinönlj^es zum qrl)szeren 
Sparsinn anzneisern, den s^reditzinSfnsz hin-
aea^n nili^'-lichst niedriq zu lialten, weil eine 
7värderunq unserer Landwirtschaft, des (^e-
n^erbl's und de'^ Handel'^, fiir welche Airt-
schast'>zmeis!e unsere Organisation qeiiri'lndct 
ist, nnr nnt kleiner Zinsspannnng erzielt wer­
den saun. Die (Genossenschaften interpellieren 
an den Verein der Banll'nstitute, sich diesem 
Standpunkte anznsch!ies;cn und in ki'irzester 
Zeit auch den üreditzinsfuß zu manmieren." 

.^>ieraus wurde nocki der Rechnunsisabschluf; 
n'i'.' das Ial)r 19:?l^ wel6)er mit Riicksicht auk 
das Bestreben des Verbandes, secnen 5tom-
ü'itenten im C-ieldverkehre die möglichsten 
.V^nndiiionen bieten, verl)ältnismäszic, mit 
kle?u"!n l'^ie.'.nnn, in: Vetrai^e vvn 
D'niir ab'.ics6)lassen l)at, und zwar zur ^.in-

als Dalation de<i !^'.^eserr'cs.)?ide'5 ^ern.ie'idet 
wnd, aenelnni'it. Dem Verstände wnrde die 
^^ll^si'lntii'n erteilt, die Verzinsung der C-ie-
nossensch^.fi^'anleile wnrd<' au^' Niiasilhten der 
Sieuersre.'^^e'.^ lu'r niit festaeseizt und be-
sch.l^vss^'n^ lt'ine Mitli!il?döbei!rä-1? einznl^cben, 
jedoch l?al'en die l^'encssenschl^f.'en für die Aus-
si'llunq der Ialiresabschlüsse durch die V.'r-
l'andsbeaiuten die Kosten zu trafen, jene 
Mitsslreder aber, welche ihre LlassauberschiUse 
entweder iwrnicht cder nur in aerinqeren Be-
lräq^n beiut Verband? anlesien, werden au^ 
sterdeui nach zur Veraiittnisl der Revisi^n)^ 
kosten nerhelten. In beri'icksichtil'^unqsii.ürdi« 
sieu?!üslen ist der Verbandönorstand oerech-
<i;'st'> ^^u^chiässe zu i^ewäbren. ?^erner nn?rds 
Nl)ch der Veschlus; auf A'»bal;'uns^ von Lel)r-
kurs.n i'n all n nnchiiiien Zentren Slowe­
niens, deren Veschictunq 'nit n>eni'.Ostens ei­
ne n '!Zi.''?schus'zNntql!ede ^ür aNe MitczliedIge-
no'''ensch'.?sten bin^dend i'st, tZl'sas^t. 

Bei d^n aslsälli'jeu Anträacn w'n's'e ^.!e 
T^rai^e anfsteworfen, bis zu N'elcher die 
Aecl'.selzinscn ven den (-Berichten anerkannt 
wcrc^en. Die anniesenden !^u!ristett -wurden sich 
darüber ernis», dasj die ('lerichtspraris nur t»-
prozentiqe ^^lnrechnnnq der Wechselzinj.'n ''N^ 
läs')t, nn--raus der Verbandspräsident ri'.'t, sich 
mit besonderen Abmechuns^en schon vor der 
l.U edila'!',.^ai)jl>nsi, welche den Schuldner zur 
,^al)suna der usuellen liU'editzinsen verpslich-
-en, darüber hinweqznhelf^n; der über die 
e!'nft.-klas!lcn ?'"e6'selzinsen noch aushaftende 
Zinsenrest kann iul zivilprazessuelten Ä>''ge 

Schuldner belangt werden. 

?lls letzter Punkt d.'r Taliesordnnng folate 
ein lirchaktneller Vortrnss über rerschied.Me 
Stenerfraaen, gehalten von dem bel.utnten 
^achinann iii Steuersael)^ii 5^errn St.ueroöer 
Verwalter i. N. Otlnnar M'iilie. aus Maribor 
Die ?lnwejendein folgten r.nt Interesse 
den ?tuosührunssen des Ncfercnten nnd be­
schlossen sodann auf Krnnd des Vortra^^'^ina-
teriales, eine Nesclulion anszuarbeite?! u'.d 
sie den kmnpetenten Vebörden vorznle.ien. 
Hierauf dankte der Präsident für d^'e 
uiätA'n s^-rörterlluiien, sür den zah!reiil;en 
Besuch nnd schlos; unt halb 12 Uhr die ?-er-
saninilunti. 

f. Steuerzahler, Vie wir be­
reits berichteten, wliren bei der Steuerb.'-
.zirkHbehörde Celje-Bre7-ice die Steilerans-
weise in der ^^eit vom !. bl'^ 17). April l. I. 
zur Eiiisi6)t aurqeleat. Die ^''^inssteuer rst Zs) 
Tage nach dieieiu Dermin fä'liss, allo a:n 1. 
Mai. 5Iiekurse aelien die Vorschreilbun.^i sind 
innerl^alb diese?vrist, o. i. voin 1'). bis "l). 
April ein',il<nin'^ien. Wir^ <^''^en die Vor-
schreibunsl kein Einspruch erhol'en, d^n:: wird 
dieselbe als rechtsaültis, I^elrächtet. ^?eknrfe 
sind mit einen, 20 Dinar-Stempel zu ner-
ischen. —r. 

c. Einsiihrnnti des Pystbatcndlenstes beim 
Prämie Gom;lsko. Bei in Post imte in s^o-
mÄsko innirde lant Verlantbarnnq der Post­
direktion in Ljuliljana der t'ässliche Pestlw« 
tendien^t für die Ortschaften ?.a'keli, Trnavn, 
^t. Rupert und k^rajska vas einqefülirt. Die 
Postzustellung erfolgt täglich mit Ausnci'ime 
der Sonntage, ^r. 

c. Die Scharlachepidemie in Cclje. Di) 
sähi'liche .^lranlheit, die in unserer Stadt tn 
den leltten Icchren so viele Opfer forderte, 
schein^ nnmilelir von unserer sonst so zeiilN' 
deit Stadt nach fast vierjähriger Dail.?r Ab­
schied ,^u n>ehuten. Lant Mitteilung des Pri­
marius des Isolierspl'tals .^)errn Dr. NajKp, 
n^lrd dieser Tage der letzte an Scharlach er­
krankte Patietit ans dem Spitwle entliss^'n. 
Die Uin-gebun^ ist etwas schleebter daran. 
Ans der Nin^'bnng sind noch 1!2 Scharlach-
krairke in Spitalsplslege, Nwhrend sich einige 
mich in hänSlicher Pflege befinden. Der 
'i^irund liegt wo^hl in der schlechteren sozialen 
La.ge der Eltern und nicht weniger in der 
Nichtbeachtung 'der sanitären Vorschriften. 
Zlun f^ilück sind' alle seht vorliegenden Krank­
heitsfälle leichterer Natur, woraus mkm schlie 
ßen kann, da^ auch in der Umgebung die 
Epidemie im Abflauen begriffen ist. 

Spott. 
: Ostmerk (Wien) — GSS. Maribor. Nach 

dem ersten Spiele mit SV. Rapid, »velches 
heute nachmittaqs aussietraqen wurde (das 
Resultat war uns bis Redaktionsschlm^ noch 
nicht bekannt^ spielt der Wiener Prof^'ssional-
klilb lnorqen Donnerstag nin 5» Uhr nachniit-
tags gefli'N SSK. Maribor. Die Fui'»bal!elf 
der „Ostmark" erfreut sich einer äußerst rcg-n 
und erfolgreichen Tätigkeit im In- und -^lus-
lande. Ihreni Spiele wird Erstklassigke'Tt uud 
äußerste Fairneß nachgerühmt. Jil chrcn Rei' 
hen kämpfen bekatmte Namen wie ^^öhl-'r 
(früher Rapid), Kargl (früher Bienna), Ja-
rosch und Biber. 
: Fußball w Maribor. Zu Ostern gelang­

ten auf hiesigeul Boden noch folgende Wett­
spiele zur Austragung: SB. Ra^id-Neserven 
gegen 1. SSK. Maribor-Rescrven 4:1, SV. 
Rapid-Jugcnd gegen 1. SSK. Mari>bor-I'i-
gend 0:0 und TSK. Merkur komb. gegen SK. 
Svoboda 5:2. 

:.SV. Rapid. Freitag den 17. d. M. findet 
im (^asthause Anderle eine Sp'.vlerversamm-
lung statt. Beginn um 8 Uhr abends. 
: Has; (Zagreb) in Rumünkon siegreich. 

Der Aagre<ber hak-k spielte zu Ostern in Ora-
deamare (Rumänien) und blieb an beiden 
Tagen, am Ostersonntag stegen N. A. C. niit 
Z:2 und am Ostermontag gegen Törökves mit 
1:0 siegreich. 
: Grodjansti (Zagreb)—F. C. Basel 2 : N. 

Verganl^nen Montag wurde F. E. Basel in 
Zagreb von (^radjanski sicher geMagen. 
: F. A. Liben in Beograd. Die tscl)echo!lo-

wakilche Professionalmannscli>aft F. K. Liben 
gastierte zu Ostern in Beograd uud liesirte 
dort nachsdchende Wettspiele: IuMavija --
F. K. Liben 3 : 1; B. S. K.-F. K. Liben 
2:1; F. .K. Lrben—Beograder Auswahl-
ntannschaft 4 : 3. 
: Grazer Fnstball. Zu Ostern gelans.ten 

auf (^kxu,er Bo-den u. a. nachstehende Fu^,-
-ballwettspiele zur Austragung: Sturm-Ra-
pid 6 : 0, Sturm—A. A. C. 5 : 0, Amatcure 
g e g e n  C ' g > g e n b e r g  2 : 1 .  

: G. A. Zt. (Graz) in Steinamangcr g«?-
schlristen. Die (^)rc.»/?r Athletiker gastierten cmn 
Osterniontag in Steinamanger und spi^lte'^ 
dort geaen Sport-Egylet, von dem >!". mit 
3 : 0 geschlagen wnrden. 
: Noung Toys (Bern) in Wien. Die Bcr-

ner „floung Boys" waren zu Ostern in 
Wiell zu l'wste und wurden von W. A. C. 
mit 2 : 1 und von Sittnuering mit 4 : 0 ge­
schlagen. 
: Die W^^ner Hakoah in Lemberg. Die Wie 

ner .^)akoah gastierte zu Ostern in Lemberg 
und wurde dort von Pogon am ersten Tage 
nlit 1:2 geschlagen, am Ostermontag aber dlie-
l>.'n die Wiener mit 2:0 siegreich. 

: Eine Vorolljmpiads in Lissabon. Das 
portugiesische olympische ^-.''mitce veratt.'tallei 
im Monat Iuui zur Erpro^'ung seiner Olynr-
piavertreter eine sogenannte Vorolymp'ade, 
die Fechten, Leichtathletik, Schwimmen, ?'..'n-
nis, Fusili^all, Reiten umfassen soll. A5e eu« 
ropäi'schen Nationen, die auf sportlichem <?^e-
biete eitlen Namen haben, sollen dazu einge­
laden nvrden. Ein neues Sta>dion, auf dem 
die Wett'kämpfe stattfinden sollen, ist im 
Bau begriffen und wird biitnen kurzem fer­
tiggestellt. 

: Englische Mannschaften am Kontinent. 
Zu Ostern gastierten zwei hervorragende eng­
lische Fußballklubs am Kontinent, und znxn' 
Eorinthians und Dusnell Park (!orinrhizns 
lder idealste Amateurklub Europas) spi?^'lte 
in Berlin gegen Tennis Borussia mit 1 : 1 
unentschieden und gegen Hamburg Sp. mit 
4:1 zu seiuen (^uusteu. Dilfnell Park aber lie­
ferte i^n Prag gegen Slavia mit /i:4ein nncnt 
schiedenes Spiel und blieb im W:ttsp.:l ge­
gen Vr-^ovice mit.?:0 Sieger. 

: Wieder neue Schwimm-Weltrekorde. 
Zwei neue Höchstleistungen wurden vor eini­
gen Tagen während einer großen Schltvi.min-
verawstaltung in Brooklyn ausgestellt. Wal­
ter Spencer schlug den M Hards-Rekord im 
freien Stil in der neuen Zeit von 3 Minuten 
50,4 Sekunden, bisher 3,52 Minuten. — In 
einem 300 Mr^d-Rückenschwinunen siellte 
Fayet-Smith, der Nezvyorker Nückemnelkter, 
eine neue Zeit mit 4 Minuten 6 Sekunden 
auf. ^ ^ ^ 

Die „Marburger Äeltung" 
kann mit jedem Tage adon 

niert werden. 

: Sin neuer 10 Silometer»Weltre?orb im 
Gehen. In Newyork trafen in eincin Maich 
über 10 Kilometer die beiden (^)eher ^^rtjZe. 
rio-^Italien und Plant-Amerika zusamm"N. 
Schon nach 500 Meter übernahm '5er Italic» 
ner die Führung, um sie bis ins Ziel nicht 
lnohr abzugeben. Frigerio legte die Ärecke 
in der neuen Rekord.^it von 44:48 zurü>.k. 
diese Zwischenzeiten waren für .'i Meilen 
21:23,8 und für 5000 Meter 22.08,2. Plan: 
csaib nach den: 7. Kilometer vollkomimen er­
schöpft auf. — Im Marathonlauf zu Boston 
siebte der Amei-ikaner A. Mick>elson in 
2:43:27,5 gegen Zuna un^v Kennedy. 

Schach. 
Die Sch-chl-nkurren, Oefterrnich—Ungar« 

unentschieden. 

Ostcrsonntag wurde im Pruuksaa: 'ves Lu-
kacsbades in Budapest die Schachkonkurrenz 
Miischen Repräsentanten des l>sterrci,chischei, 
und des ungarischen Schachspielervevbandes 
aus.getra'g.en. Der Wettkaurpf blieb mit 10:10 
uneirtischieten. Das Revancheinatch wir!^ i:n 
Herbst in Wien stattfinden. 

ANett«. 
a. Die Wiege der Menschheit im Lande Nu. 

??ach einer Meldung des „Dakly Erpreß" hat 
ein bri'lsch?r Oberstleutnant 125 indische 
Schrisltafeln mit Hilfe buddhistischer Wij-
senschaftlern überseht. Danach sei die Wiege 
der Meschheit in ei'nem tropischen Festlande 
gelegen,das gri^s^er ge'.resen sem soll als ganz 
Nordamerika, und das vor ungefähr 13.000 
Jahren in die Tiefen des Stillen Ozeans ge-
funken sein soll. In diesem Festland, das den 
Namen Nu sührte, soll vor etwa 50.s)00 Iah-
ren das Paradies gewesen sein. Di'^se Urmen­
schen, erkltirt der Ol>e'-stleutnant, hätten zwei 
sellos Erfindungen besessen, die im Laufe von 
Jahrtausenden verloren gegangen sind. Wenn 
den Schrifttafeln zu glauben ist, so hatten je» 
ne Menschen bereits Acroplane, die dcnTrans 
Port von zwanzig Menschen ans einmal er-
ulögli'chten, und die Tafeln erzählen von ei« 
neui Flug von Ceylon bis nach Nordindien 
Auch Feuerwaffen soll es damals schon gege­
ben haben. Jedoch sei vor 13.000 Iahren das 
Land durch ein ungeheures Erdbeben nlit fei« 
nen Betvohnern, seiner Flora uitd Fauna un» 
tcrgegangen. 

a. Hunde als Geisterseher. Das Altertilm 
war überzeugt, das; Tiere (^ei?ster sehen kön­
nen. Speziell von Hunden wird in der „Odvs. 
see" folgendes Beispiel erzählt: „Aber Tele-
machos sah und merkte nichts von der Göttin, 
denn nicht allen sichtbar erschienen die seligen 
(^'erster; nur die Hunde sah'n sie und bellten 
nicht, sondern entflohen winselnd und zit­
ternd vor ihr nach der anderen Seite des Ho-
fes." Die moderne okkultistische Literatur be­
stätigt divse Stelle gewisserutaß?n. Be? !Lc-
ters „Okkulte Erscheinungen in der Tierwelt" 
(Lmser-Verlag, Berlin-Pankow) sind entspre­
chende Beispiele angefükjrt. Sonst scharfe und 
bissige Hunde sii-d (^erstern geg<niiber feige. 
Nach der jüdischen Tradition wieseln .Hun­
de, wenn der Engel des Todes sich naht. Auch 
aus den Pestzeiten in Deutschland ist die An­
gabe überliefert, daß vor Häusern, in denen 
Sterbende lagen, sich div Hunde ^lersammcl-
ten und heulten. Bekanntlich wird auch er­
zählt, daß d!e Hu.'idc Friedrichs d.'s Großen 
kurz vor seinem Tode angefangen haben, -u 
heulen, und fortgelansen sind. Es wäcs j? 
denkbar, daß der viel feinere (Geruchssinn der 
.Hunde hier einwirkt, alber im allgemeinen 
stchen wir bei diesem Vorempfinden von To­
desfällen durch Tiere ungelösten Rätseln ge­
genüber. 

edenket bei le-
soRdere» An-
lasse« der Frei-
Willigen Feuer« 

— Vehr u. öeren 
RettungsaSteilung in Isla-
ribor und spendet für das 
nene Rettungs-FlNto. 

Moderne Romane und andere klassische 
Werke der Weltliteratur werden zu höchsten 
Preisen gekauft. Anttäge an d^ Berwal-
tunq, 
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VolttwlrtfOast 
Vierte Äagreber Mufienneffe.l Unftr HolMaM. 

Dieser Taigo sind vom Aagveba^ki Zbor 
lzirm vierten Mrle nach dem Welttrvege an 
die Intc^csscnten Einla'kmngen zum Besuch 
tvr 4. Zagreber Mustermesse (vom AZ. April 
!k»ie 4. Mln) erl^angen. ?Senn man unsere 

Zustän'd'e dabei in Betracht zieht, 
!so isi das ein Symbol der unilberwindlichen 
Äcaft unserer Wivtschc^ft, welche durch der" 
sc^l'.e'ocne Industrien, Handel?-- und Gsit)er-
b''sir?nen beschlos^, auf dieser größten d.i-
druilndsten ?)lesse im Staate teilzun'Innen, 
ii'n dadurch zu doku'menti<ren, was s'2 i.r 

isj M pro'vnzieren. l^rost war'.^ 
?>e:n'lsi:nss<'n des verstvrbeiven Präisid^nten 
Nadlonie. dem es gelang, die Zagrober Messe 
5': i^lner Institution von Wl.l:b.!deutuui Züs-

Nachdem 'oer neue Präi^^nt im 
'^ittne d ? verstorbenen Radk^vi^ lu'tc'r An-
wen^'ung sy'nor qro^/n Hm'delsersahrmkqcn 
t!'ei:.'r zu ,if.esten l^chloß, hat d-adurch 
tie 'M^alichkeit'oer Zaii--)'? 
ir . ssen eincn starken und danernd'M Nii.khalt 
«gewonnen. ^ Tie Grfahrnn^i bewies, 
'd^e Mustermessen 'n.atwendig' lind. — Ter 
-menschliche (^eist arbeitet nnunrcr5roch^.n 
weiter un'c> schafft nainentlich li Te5)nik 
>n?lie Produkte, welche die Indi.ltrie er^euc^. 
^!esl' Produkte jedoch werden 5.-n vc»r:ellha'-
tlit.'n auf den Mn5ternl<»ssen ein^»?,,,;?»^ 
Mt.n s^e hier lbesehen, vergleich'i nn.) ein-
schütln kann, .vi5 sicher s,«?»: üdcni Ki'.u'-
?'7if,'.n von MAßter?Licht?gkeit l»'?. ?'i.''i' V^-r-

ki^nnien von .^^-and^^lsreise.^den. auf w??-
cli'' des öfteren hin ̂ ' wiesen wird unl'^ deren 
^^"äütikeit c:ns?ebti6) die Mustermessen er'^'^t. 
nich^ wettq?inacht Ves^'nd<.rZ Ken??, 
lwo der erste Konqrek der Kauklcnte auZ 
dem Mnzen Staate zu Becsinn f.cr Messe in 
Zagreb t'aqt, werden viele Interessenten 
kommen, die genau die ansc^e'tellten V^^ren-
Wilistcr besessen und ttnschaf'en w?l'5<n. I'arin 
ebeir wird nch die beuriqe .^aigreber Muster­
messe von den vork^rgestlingenen unterschei-
t>en, da die an5<iestell^en Produkte Id'er fa:!i-
Tnännischen Kritik vieler erfabr^.'ner Kouf-
leis^e imterzogen wevden. Te'Hnlb wird auch 
!ilkire Qualität eine entspr.'cl-.'^nde sein msissen. 
Aber auch aus dem ?lu5ran'.--e bn'ben sich 
»viekle Besucher angeu^eldet und lnird' umVre 
sck^one Stadt Zagreb von neuem aufl''-' 
s'l'n. Schon seht kann mi: l^^'nusituimsi kon-
ii'atiert wc^-den. 'das, in den ?luAste5nnst?hal-
len i'n> Pavislou>? fi'rr etlva sich neu anmel-
!dend^ ^sua'teller fast kein Naum vorhanden 
ist. Diese Tatsache deweist am ^T's^en, d-afs 
ernst denkende In-dustrielle und Kanil.'ute 'die 
Bedeiltvng des Ausstellen? auf d»'r ^a^reber 
Messe richig aufgefah halben . 

Vom SetreldemaMe. 
Troh der steigenden Kursschwankungen des 

)!uars ist dlv Tendenz in Weizen unverän-Diuars ist dlv Tendenz in Weizen unverän 
dort fest und ohne besondere Einwirkungen 
von sciteu der amerikanischen Notimingen 
geblieilx'n. Ursache dieses Austandes: flerin'ges 
Angebot von seiten der Produzenten und Ru-

in der Mehlausfuhr. 
In Mai^Z hcri'scht nach wie iior ein s^hr 

schwaches Interesse. 
Auf den mnevikanischen Getveidemärkt.'n 

haben sich die Preise endlich stabilisiei't. Die 
Berichte über den nordamerikanischen Saa­
tenstand sind nl'cht mehr so zuversichtlich, 
wenn auch vml keiner Seite ernstliche Klagen 
einlaufen. Die auf den .^au^tmärkten (5uro' 
Pas in Unilauf befindlichen Nachrichten schät­
zen den Stand des WrntemveiKens auf 73—75 
^Prozent gegeni'cher von 80 im Vorjahre. 

Zum Unterschiede von Privatnachvichten 
lauten die amtlichen Berichte über den Saa-
tenstaud in Nu^land nicht so ungünstig. Der 
offizielle Bericht sagt, daß in der Wolgagegend 
und in einzelnen Tcrlen der Ukraine große 
Gebiete durch Auslvinteruug verloren wären, 
das; ste aber durch die Frühjahrssaat Ersatz 
finden dilrften. 

Dic Preise sind auf den inländischen Märk­
ten: Weizen Baökaer 460, serbischer .»M), Rog 
genGerste."^00, 5?e'^'r SO0, Mai?s prompt 
172 pro Mai 178. 

Auf den ausländischen Markten: Chicago 
Weizen P'i., Mai 15,3 Dollar, was dem Wert? 
von A50 Dinar einspricht. ??^ls pro Mai 105 
s245), Mais pro Juni 109 l25j0), Antwerpen 
Mms 10.30 hott. Gulden M), Bratrslava 
Mais pro Mai 125 KL (230), Wien Weizen 
50 Schilling (455), Mms 27 Schilling (232). 

Die Lage auf unserem .Holzmarkte hat sich 
bedeutend gebessert. Die Tendenz ist lebhaf­
ter. Die Ausfuhrverhältni^st; sind günstiger, 
besonders die Ausfuhr nach Italien hat sich 
gehoben. Die Nachfrage der Italiener geht 
besonders nach weichem Holz kleinerer Di-
mensionen, insbesondere nach Eichenstäm­
men. Voraussichtlich wird sich dre Ausfuhr 
nach Italien noch steigern, da unser größter 
Konkurrent, Oesterreich, Deutschland mit 
Holz versorgen wird, t^s für Reparations-
zweeke Vem>endung sindet. Nach Frankreich 
wird besonders hartes .Holz geliefert. D?e 
Nachfrage nach Baicholz ist besonders unter 
heimischen Käufern gros;. 

Die Preise in Slawonien sind folAender-
mas^n notiert: Eichenstämnie 9Ä)—2000, 
Furnier-Elchenstänune 3000—4000, Buchen­
stämme 1 350—400, Ahornstäninie 700—900 
Eichenstämme 1 700—1000, Birkenstänime 
1 500—Kb0, Telegraphenstangen (EicZ^) 70 
bis 140, Tannenstämme 50—80, Buchen­
brennholz 2?00^—M>0, genlischt 2600—3000, 
Holzkohle, Waggon O000—10.000 Dinar. 

RutzoieYmarkt in Maribsr. 

Der Nutzviehinarkt am 14. d. M. war s.^l-
ten gut beschickt, do^h war der Berkehr än­
derst flau. ?lufgetrieben wurden inögcsc^ntt 
508 Stück nn'v zwar 26 Pferde, 4 Siiere, 
146 Ochsen, 314 Kühe und 18 Kälber; d-won 
wurden kmun 144 Stiick verkauft. Die Pr.'i-
^e sind neuerdings erheblich gefallen, was u'it 
Rückilclft auf die vorge.schrittene Jahreszeil 
auf eine gro^ Krise hinweist. Es wurden fol­
gende Durchschnittspreise verzeichnet (in Di­
nar): Ä)!^aistychsen 9.50 bis 10 (Vorwoche 
10.50 bis 12.25), Halbui>astochsen 9 bis 9.50 
(9.25 bis 10.25), Zuchtochsen 7 bis 8.50 (8.25 
bis 9), Schlachtstiere 7.75 (9), Schlachtniait-
kühe 8.50 (8 bis 0), Zuchtkühe 5 bis 7 (6.25 
bis 7.50), .Äühe für Wurstcrzeugung 3 bis 5 
<4.75 bis 6), Melkki'ihe 5.50 bis' 7 t") bis 8), 
trächtige Mhe 5 bis 7.50 (6 bis 8), Jung­
vieh 7 bis 8.75 l7.50 bis 9.50), Kälber 14 bis 
14.50. — Fleischpreise: Ockjsenslei?ch I 20, 2 
16 bis 17.50, Stier- un't» Kuhfleisch 
Schweinefleisch 15 bis 25 Dinar der 
granun. 

Heu, und Strohmarkt in Maribor. 

Auf den beutigeu Markt wur^>en 6 Wagen 
Heu und I Wachen Stroh gebracht. Die Prei­
se 'blieben unverändert. Heu wurde unt 75 
bis 80, luit 55 Dinar per ??keterzenl-
mr verkauft. Die Nachfrage ist sehr r^g^v 
Mchträglich wurden noch einige Waige^? 
Grumnret zu 70 Dinar per 100 Kilo^^r 
alidgeboten. 

X Schöner Erfolg eines heimischen Un­
ternehmens. Fi'lr dic neue Hochspannuu:^s-
leitung, welche die Stickstvifwerki? in .^u.^e 
mit dem Elektrizitätöwei-ke in Fala verbin­
den, gelangen 31.000 Kilogrmum Kuvfer-
seile von !>5 mm' zur Anil>endung. Den Auf­
trag für diose Seile hat im schärs'ten Wett­
bewerb mit ausländischen Firmen die hei­
mische Firma „Koviira" !t». d. in Te;n!> bei 
Miarilbor erstunden. Das genmintv Unrer-
neihmen hat auch die Kupferleitungen für die 
vmn städtischen Elektrizitatsunternehuien pro 
jektierte Rinyleitung in Arbeit. Hie'bei ist 
besonders beinerkenswert d'as Seil, niit dess^.ii 
Hilfe die Dran ohne Zwischenstützpunkt über-
auert wird. Dieses Sei wilrd aus einer Sp.'-
zialbvon^e mit einer Festigkeit »son 75 K-. 
k>gramm Pro mm^ au'sgefüihrt und stellt «ine 
beachtenswerte technische Leistung vvr. 

X Einfuhr von amerikanischem Weizen. 
Nnserv Mühlenindustrie, die in der lehten 
Zeit einen schweren Daseinskmnpf zu sühren 
hatte, dürfte nun erleichtert aufatmen-. In 
den letzten 14 ?ageu ist näu^lich der Pr<'i>/ 
des amerikanischen Weizens so stark gefallen, 
daß die in Slmoenien cr^'ugten Mahlproduk-
te aus diesein Weizen vvel lbi'lliger zu stehen 
kommen, als Mahlprvdukbe heimischer Pro­
venienz. Besonders große Differenzen b.'-
stehen in Slmvenien zwischen den Mahlpro­
dukten aus dem amerikanischen und den: 
kaer und Banater We'izen. Während der über 
Trieft eingesmhrte amerikanische Weizen sanit 
-i>xn Transportkosten in Maribor oder Eelje 
auf 4.50 bis 4.70 Dinar zu stehen kommt, ko­
stet Va^kaer Wei^zen schon ab Verladestation 
ungefähr 4.60 Din. Wenn n?an dic; Trans­

portkosten auf rund 0.35 Din. per Kilogranrm 
berechnet, kommt der Vaökaer oder Banater 
Weizen in Slowenien auf rund 5 Dinar, ̂ er 
heimische Weizen ist somit uu: 30 Para teu­
rer als der b^ste, d^r sogenannte Manitober-
Weizen aus .'ianada. Dieser Uuistaud hat 
auch uusere Mühl^'nIndustrie wieder in die 
Lage versetzt, mit dcn Bac^kaer uud Batta«.er 
?Mhlen erfolgreich konkurrieren ztl löunen. 
Allerdings ist es fraglich, wie lauge diese »zün 
stige 5lonjunktur anhalten wird. Kein.''^sasls 
aber wäre es inl Interesse der ^ionsuuienten, 
einen Schutzzoll auf anierikanischen Wei'^en 
einzuführen, wie 'ihn vielleicht nianche Kr.^'ie 
werden erlangen wollen. 

X Novifader Maismarkt vcm 14. Nprll. 
Serbi-fcher Mais, Mai (Schiff Sa.va), 1^5, 
Banater Mais, Mai, Juni (Zchiff Donau) 
19!',, April (Schiff Bessei) 175, serb-'cher 
Mais, Juli, August (Schiff Savc) 2l2.ü0. 
Tendenz ruhig. 

X Getreidepreis- in VrAee. Nach Berich-^ 
ten aus Vr.^c ist das Interesse für l^erreit'e 
ziemlich schwach. Weizen wurde init bis 
415 per Meterzentner notiert: dic^ Zufilhr ist 
gering. Die Maiszufuhr iit jedoch gro^^; .'s 
wur'k'en bis 1<»5 Dinar anss^beten, doch k»^-
men nur. Schl-üsse zu 150 Dinar zustande. 
Die Kau'flnst ausländischer .Händler ist un-
bodeutend. Von (Getreide- und ??tehll'^änslcrn 
wir^d nichts angekauft, da sie zur (Genüge ver­
sorgt sind. 

vvASN koNSSidIgkGtt 
'»'irkt mit eiki?,'? 

^5 i5t vs>n fzcdm.lnnern snnerkznnt. Lr-
Ii.lltlicti in slic'.n ^pcitlieken und l^rv^erien 
I^r^euZt: l^adorstonu:?, v. Vilksn, 
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In'sustne und des >)andc'lZ an Krediten zu 
günstiMn Bedingungen veranlasst, aus die 
Banken und Bankinstitute einen Druck aus­
zuüben, den Zinsfuß zu erniedrigen. Gec^'n-
wärtig gewähren schon die meisten Ba:nk<'n 
9?.^ für laufende Einlagen, für jene geilen 
einmonatige Küudigunq 10?^ unlv für solche 
gegen wenigstens zweimonatige Kündigunz 
11?6. 

-ilZ- -

jAno. 
Vurg'-Kino. Lou Dieu^^tag bi's Donnercag: 

„Franenseinde", Kolossalschlagersilm. 
Stad-Kino. Bis ^oni^evstag den 10. April: 

„Der Stauda! von Wien". 

,^Frattei,s-?iiide." „Feinde der Frauen sind 
Feiude der Meuschhei't überhaupt." Von die­
sem (^irundgedankeu ans^zehend, behandelt der 
hochinteressante und i nnende, 8aktige Film 
in nleisterlicheu? Ausbau, gefübrt von einer 
ätt'.zerst sachkundigen Regie, dic jeden einzel­
nen bedeutenden Pllnkt i'uo richtige Vorder-
treffen schielt, ein Menschenschicksal. das, mit 

. X Lanwirtschchliche Ausstellung Zn Vr- jüdischen t^^Incl.gütern reich gesegnet, sein Le-
«ac. In Vr. ac s»ndet im heilin.^en H'^i.^!te ^ zs^^-sellosen Genußsucht und der 
ln der Zelt vom 1^- k'is Oktober eine iPz^aiserei widuiet, weil es von (^^eourt ai^f da-
landwiltschaftliche Ausstellung statt, verbun-. erzogen wurde ulrd keinen anderen Gedan-
den mit einer Messe für landwirtschastliche 

u .bestimmt die iiguu^ I durch die tedbringenden Unterseebeote. -^xrr-
trmal,e Der Veri-^nd einaeinwe" j sich deu, '^!nge das Paradies der 
^ dem uuvlande wird nach .'arif C Nichtstuer uud t^eldinensch.'n: Monte Carlo. 

Maschinen, (Geräte rsw. ^lus^erdein wer'oen 
während der Ausstellung Viehausstelluns^en, 
Viehmärkte (Ni'udvieh. Kleinvieh un.d Pi-^r-
de) ab-jehalten. Für die Ausstellung hcrr'clu 
bereits jetzt großes Interesse u^w uia-h'n 
auch wir unsere Leser, die sich dafür inte­
ressieren, d-aranf anfu?er''a>'n. ?llle In'er-
mationen erteilt kostenlos die Leitung der 
Ausstellung in Vr?ac. 

X Wichtig;« Tarisbeftimmungen für dcn 
Kohlenyersand. Der Verkehrsminisier ordne­
te angesichts des Rückganges der beimischen 
Kohlensi^rderuuq an: ii'rr Kvhlen'o-'rsend ist 
ein neuer Tarif mit folgeuden '^>e!-i-'insl!gun-
gen an'.uwenden: 1. 10^ige Crinäs^igung bis 
zu 2(10 Kilometer Entfernung für ^.ioblen-
versand: 2. über 200 Kilometer 5"^, bei di­
rekter Kartiernng für AusgauMtali^'nen, Ä. 
h. das; die D^hle, die von der Kc^s)l'.'ni?.'"be 
beflirdert wird, nicht auf eiueu anderen Ort 
umkartiert wird, weil sie iu t-ieieni Frille 
nach deur Tarif E (um 60'',^ teurer) beh.-in-
delt würde. Diese letzte Anordnung be^?r»eckt, 
Spekulanten die Beförderung sreiu>^r ^ohle 
nach lc îesem Taris uunw'.''lich zu mach^-n. 
Ans^erdeul bestimuit 
chene T^r 
KoUe au 
behand"lt, d. h. um 60?^^ teurer, ^n- oie 
Strecke P^'-se—>^?ale werden be'.'ndere '^'e-
stimmungen bezüglicb der Panschalierung 5er 
Ver-iands'ebühren festgesetzt. 

X Für den Bau der Eisonbahnstr?!.?? 
raSdin—Koprivnica. Äus i'akovl'e wird ge­
meldet: Das bie-ige Blatt „^)las M!ediiln'U''ia 
i Zagona" fordert in einem interessanien 
Artikel, ^'als^ ans bedenten'^en ö^oneini^chc'i 
und strategiscbeu, weiters aus nationalen 
i'nd Verkehreg'iinden ein .Kredit i^nr den 
der Eisenbahustrecke in 't'er Länge non 
Kilometer von Vii're/din über Lndbreg bis 
KvPrivniea geuebniigt werden soll. Von Ma­
ribor bis Vara>^din nne aus von Koprivnica 
bis Bc'^oarad (KoNrivniea'Virovitl''e-Na.>ise-
Ollsek-Vinkevei-Indiisa) ist die Linie schon 
ausge'baut, so >as^ uun auch n?it deul '.!^au 
'der Strecke vou Vara!din bis .Kovrinniia 
begonnen werden nisis'te. Diese Strecke wür^ 
de Pairallel mit der Saveitrecle lailfen. '«Ins 
d'ese Wei^k? konnten loir ;wei Strecken v'^iin 
Osten nach dem We'iten beben und 'c-'-rdur-s^ 
Ware der Verkchr auf der Save-Linie ent--
lastet. 

X Naphtaquellen in Bosnien. Wie aus 
Vosuisch-<^radiö?a berichtet wird, sind in d-'r 
Nähe der Stadt Naphtaguellen entdeckt N'or-
ic^en. Es wurde sofort eine I.unnurission t orl-
hin beordert, die im Vereine mit'<' den '^'er^ 

ken kennt. Bis schließlich die Flirdernngen 
der realististchen Triebktait d.'r Welt auch an 
den jungen, voin tollen k^ennß blasierten Ari­
stokraten herantreten und ihn in Situationen 
setzen, die ihn d.'s Lebens bitteren Ernst 
in erschreclendee Weise kennen lernen lassen 
n. den in seinem Innern scbluniinernden bes­
seren olern doch n^ch zur Entialunig briugen. 
Fürst Ljus.iuioff uud seine .^trearuren zeigen 
grell jene Verhältnisse nnd Zustände, wie sie 
vor dem .^triege iu den aristokratischen Krei­
sen Rus?lands geherrscht haben. Was galt di'e-
sen strupellosen t^enns,m!'n^sch''n ei'ue Frau^n-
seele, N'as ein geknicktes nnd vernichtetes ?)?en 
schenleben! War die Zitrone ansgepref'.t, wur­
de die S^^-ale achtlos sortgeworfcn, nnd eine 
neue, friscl)e, blübende. an deren Stelle ge-
nouimen. Dieses Tun nnd Treiben rächte sich 
furcht^bar, wi'e auch Liubiuiosf erfahren 
uiuszte — aber uickt zu spät, nu^i aus ibm 
nicht doch noeii ein nn^Uichcs t^'lied der mer^sch 
lichen (^.Gesellschaft zu foru?eu. Der furchtbare 
Krieg, sowohl bei seineni Ansbruch wie auch 
n'i'^ten drin, eutrollt sich vor uuseren Ailgeu. 
Von eindruck^?veller Wirkung siud die Szeuen 
der russischen Revolittion, die .'»iampfseldbil-
der nnd die Vernichtung d"r stol^/en Danivfer 

Der Filur ist in seiner ganzen Aufmachung 
wunderbar zeigt wlinderoolle Ausstattung. 
Mau kaun sich nicht genug sattselen an dem 
Prunk, der sich eutialtet nnd das?lnge blen­
det. Die sinnreicb angelegte Handluug hält 
das gespauute Iuter.'sse dis ^un: alles vcesöh-
nendeu, aber tragischen Schlüsse wach. Der 
Vesuch isr, entivrettieud dem C^ievolenen, auch 
ein ausserordentlicher. Tas Burg-^iino führt 
d'esen Film uoch bis eiuschliesslich Donners­
tag vor. — Frei'lag: ,.?!!be:ungcn." Die vor-
gefüf^rten Bilder ia'seil Großes, Ausserordent­
liches env arten. 

3m g?fSMgen Kenntnis-
«admk I 

iSerewsänkttnd^Mngen im redakflonesi 
fen Teil des Blattes unferllegen «tner 
besonderen l^edlihr und Neklameskeuer. 
die von nun an nach solgendem Tarv 
«lngehoben wird: 

Volizen bis zu SV Work« 4 Din« 
»on 2! bis 4O . b M 
» 41 . 60 . t2 ^ 
. Vl . 80 . 1« . 
. 8! . 100 . 20 . 

, ^ , . D!::5beztlg!iche Notizen werden nur kn 
tretern der Anglo-lM7oslawl,clen (^esell'a)^.sl^ tier Verivalkunx, (nickt in der «edaktionj 

Vsrss55sn 5!s nie 

die Flüssigkeit unter'nchten. (^'s wurde lon' 
statiert, das; ans derseliien Pelrolenm ge-
uwn'nen nier'een kann. 

X Die österreichische Zin§stif;sraae. D!-' 
österreichische Regierung sali sich nnn in An­
betracht der günstigen (^ieldverbältniss'' wie ^ 
auch des grossen Vedarfes der österreiu,i''chen, 

übernommen, woselbst auch die Gedübren 
zu entrichken find. Ilndezadlta 
werden nicht eingeschkltel. 

Dle Redaktiv:» ««d Dee««N«»s 
der »Warb'»rg«r g«ll>wgq^ 

cililö Lie dein» I îrilcaut Ware, iii)er Din 50'— 10°/» Rabatt nur dci clor 

L. VeselkNnvI«^ ' V: w., Losposlka uüea 26 srl^alten, 2754 



MMMMWM. 
Sin» und Zweispänner» Phae-
tonS, Kouvee, Handplateau und 
Schlitten bei Franc Ferk, Ingo« 
slovanSki trg. neben der Bezirks-
hanptmannschaft. 107 

Sin» und Zweispänner» Phae-
tonS, Kouvee, Handplateau und 
Schlitten bei Franc Ferk, Ingo« 
slovanSki trg. neben der Bezirks-
hanptmannschaft. 107 

Wtrpl̂ tTVNtVß 

Sin» und Zweispänner» Phae-
tonS, Kouvee, Handplateau und 
Schlitten bei Franc Ferk, Ingo« 
slovanSki trg. neben der Bezirks-
hanptmannschaft. 107 

Gch»Oß»»«?chw«»^ Rtchen««' 
ßcht»«. M«Pi«r««scht«iii. V»«lo-
«lwh», Schoptngkiptz». F«rd. 
Mi««?. A«hl«»p«pler«. Durch-
'schlGgpDpier». Neporatunn und 
N<iMU»»ße» v»» Bar»m«fchini» 
A»t. ^d. Veg«t Co., Gl»» 
GO»f»« »Ne« 7, Telephon l00 
Ket« FtUel« l 8S 

Nenes poftüm zli verkaufen. An­
frage Cankarjcva ul. 2/2. 371!) Gch»Oß»»«?chw«»^ Rtchen««' 

ßcht»«. M«Pi«r««scht«iii. V»«lo-
«lwh», Schoptngkiptz». F«rd. 
Mi««?. A«hl«»p«pler«. Durch-
'schlGgpDpier». Neporatunn und 
N<iMU»»ße» v»» Bar»m«fchini» 
A»t. ^d. Veg«t Co., Gl»» 
GO»f»« »Ne« 7, Telephon l00 
Ket« FtUel« l 8S 

î bstmost z« verkaufen. Adresse 
in der Verw. 375ü 

Gch»Oß»»«?chw«»^ Rtchen««' 
ßcht»«. M«Pi«r««scht«iii. V»«lo-
«lwh», Schoptngkiptz». F«rd. 
Mi««?. A«hl«»p«pler«. Durch-
'schlGgpDpier». Neporatunn und 
N<iMU»»ße» v»» Bar»m«fchini» 
A»t. ^d. Veg«t Co., Gl»» 
GO»f»« »Ne« 7, Telephon l00 
Ket« FtUel« l 8S 

Au vermteteu 

Epetlell f. Kinbergarderobe emp-
fielet sich den c^eebrten Daulen 
perfekte 5?auSnäherm. ?lnfr. >le-
?ec. Aleksandrova cesta -<3. .Hof­
gebäude. 

Miibliertes separ. Zimmer von 
S^fa?ntw ab Mai gesucht. Antri'i-
ae unter „Maiwohnuug ' an die 
^'erwaltung. 3!'i01 

Herrenkeider werden sehr billiq 
umgearbeitet und flereinigt bei 
Kaufmann, Ü^rekova ulica fi/ 12. 

3751 

2 Zimmer, Vorzimmer und iiii« 
che im Zentrum der Stadt gegön 
Nebersiedlungsspcsen z. vergeben, 
s^uschrifteu unter „Sonnig" an 
die Verwaltllng. 3770 Pikerame - Gemüscpjanze», wie 

Paradeis, Paprika, Grünzeua, 
Rraut. Kohl. Brasilianer, Mal-
königw llsw.' stets zu haben bei 
I. Iemee. Gärtner, Maribor, 
R^agova'ul. 11. Z7iit; 

2 Zimmer, Vorzimmer und iiii« 
che im Zentrum der Stadt gegön 
Nebersiedlungsspcsen z. vergeben, 
s^uschrifteu unter „Sonnig" an 
die Verwaltllng. 3770 Pikerame - Gemüscpjanze», wie 

Paradeis, Paprika, Grünzeua, 
Rraut. Kohl. Brasilianer, Mal-
königw llsw.' stets zu haben bei 
I. Iemee. Gärtner, Maribor, 
R^agova'ul. 11. Z7iit; 

Sckwne geräumige sehr sonnige 
Zimmer in der Nälie d. Stadt­
parkes sind zu vergeben. Anfr. 
in der Verw. 3752 

Derjenige Herr, welcher meinen 
Regenmantel am Snmstaq den 
N. April abends in der VeNka 
kavarna mit seinem vertauscht 
hctt, wird qebeten, den Mantel 
beim Garderobier in der Velika 
kavarna abzugeben, woselbst er 
seinen zurückbekommt. Der <^ar' 
derobier kennt den Herrn. 3761 

Schön niöbliertes, sonniges Zim­
mer an alleinstehenden Herrn so» 
fort zu vermiete«, erfrageu 
Razlagova ul. 2^/2. l^nks. 3769 

Derjenige Herr, welcher meinen 
Regenmantel am Snmstaq den 
N. April abends in der VeNka 
kavarna mit seinem vertauscht 
hctt, wird qebeten, den Mantel 
beim Garderobier in der Velika 
kavarna abzugeben, woselbst er 
seinen zurückbekommt. Der <^ar' 
derobier kennt den Herrn. 3761 

Derjenige Herr, welcher meinen 
Regenmantel am Snmstaq den 
N. April abends in der VeNka 
kavarna mit seinem vertauscht 
hctt, wird qebeten, den Mantel 
beim Garderobier in der Velika 
kavarna abzugeben, woselbst er 
seinen zurückbekommt. Der <^ar' 
derobier kennt den Herrn. 3761 

Aiellensefttche 

Derjenige Herr, welcher meinen 
Regenmantel am Snmstaq den 
N. April abends in der VeNka 
kavarna mit seinem vertauscht 
hctt, wird qebeten, den Mantel 
beim Garderobier in der Velika 
kavarna abzugeben, woselbst er 
seinen zurückbekommt. Der <^ar' 
derobier kennt den Herrn. 3761 

«»««««! 
Suche Stolle nls Verkäuferin iu 
einer Konditorei. Adr. Verw. 

3739 MealWte» 
i? 

«»««««! 
Suche Stolle nls Verkäuferin iu 
einer Konditorei. Adr. Verw. 

3739 

Tüchtige, selbständ. Köchin sn6)t 
Posten. 5?oro.^'a cesta 16/1. 3771 

El» Acker, zirka l Joch zu ver-
pachten. Anfr. Gavni trg 4. 37V0 

Tüchtige, selbständ. Köchin sn6)t 
Posten. 5?oro.^'a cesta 16/1. 3771 

El» Acker, zirka l Joch zu ver-
pachten. Anfr. Gavni trg 4. 37V0 Suche für meine 16jähr. Tochter 

Stelle zu einem Kinde. Verrichtet 
häuülicsie Arbeiten. Zeugnis vor 
Händen, (^esl. Anträge unter 
„Tochter" an die Verw. 37^9 

Suche für meine 16jähr. Tochter 
Stelle zu einem Kinde. Verrichtet 
häuülicsie Arbeiten. Zeugnis vor 
Händen, (^esl. Anträge unter 
„Tochter" an die Verw. 37^9 

iiA» Kausen gesucht 

Suche für meine 16jähr. Tochter 
Stelle zu einem Kinde. Verrichtet 
häuülicsie Arbeiten. Zeugnis vor 
Händen, (^esl. Anträge unter 
„Tochter" an die Verw. 37^9 

iiA» Kausen gesucht Tüclitige .Hausschneiderin suckU 
Arbeit, geht nur nach auswärts. 
Stolna ul. 6/1, Tür 5». 37ü^ 

Hffen« Atelleu 

K«»f« «»O« Sold-, SiI»Er-
«U>S««.vö»Met«« ouchfaNtd« 
ZHtz»». sowie «II« B»and. 

»Ul«r«I-V»««dftt?I«. 1726 
M. Mg«». Ahe«ach«e 

Tüclitige .Hausschneiderin suckU 
Arbeit, geht nur nach auswärts. 
Stolna ul. 6/1, Tür 5». 37ü^ 

Hffen« Atelleu 

Weinstein kauft jedes Quantum 
Ferd. tzartinqer Alsksandrona 
eefta 29. 3234 Maschinist für 16 HP. Diesel­

motor mit Akknmnlatorenanlage 
gesucht. Derselbe hat sämtlick)e i. 
.Hause vorlommmenden Repara­
turen an der elektrischen Leitung, 
sowie Schlosserreparaturen zu 
machen. Gehalt bei freier Woh­
nung, Verpflegung und Wäsche 
Tin.' 12M pro Monat. Eintritt 
sofort. Offerte mit Zeugnisab­
schriften an Hotel Miramare, 
Crikvenica. 3763 

K>ufe eine Fuhr Dtinger. Vicelj, 
Glavni trg 5. 37^8 

Maschinist für 16 HP. Diesel­
motor mit Akknmnlatorenanlage 
gesucht. Derselbe hat sämtlick)e i. 
.Hause vorlommmenden Repara­
turen an der elektrischen Leitung, 
sowie Schlosserreparaturen zu 
machen. Gehalt bei freier Woh­
nung, Verpflegung und Wäsche 
Tin.' 12M pro Monat. Eintritt 
sofort. Offerte mit Zeugnisab­
schriften an Hotel Miramare, 
Crikvenica. 3763 

Out erhaltener Viktoria » Aiaker 
zu kaufen gesucht. Angebote un­
ter .3208" an die Verw. 37^ 

Maschinist für 16 HP. Diesel­
motor mit Akknmnlatorenanlage 
gesucht. Derselbe hat sämtlick)e i. 
.Hause vorlommmenden Repara­
turen an der elektrischen Leitung, 
sowie Schlosserreparaturen zu 
machen. Gehalt bei freier Woh­
nung, Verpflegung und Wäsche 
Tin.' 12M pro Monat. Eintritt 
sofort. Offerte mit Zeugnisab­
schriften an Hotel Miramare, 
Crikvenica. 3763 

Maschinist für 16 HP. Diesel­
motor mit Akknmnlatorenanlage 
gesucht. Derselbe hat sämtlick)e i. 
.Hause vorlommmenden Repara­
turen an der elektrischen Leitung, 
sowie Schlosserreparaturen zu 
machen. Gehalt bei freier Woh­
nung, Verpflegung und Wäsche 
Tin.' 12M pro Monat. Eintritt 
sofort. Offerte mit Zeugnisab­
schriften an Hotel Miramare, 
Crikvenica. 3763  ̂ A« vertaufea 

Maschinist für 16 HP. Diesel­
motor mit Akknmnlatorenanlage 
gesucht. Derselbe hat sämtlick)e i. 
.Hause vorlommmenden Repara­
turen an der elektrischen Leitung, 
sowie Schlosserreparaturen zu 
machen. Gehalt bei freier Woh­
nung, Verpflegung und Wäsche 
Tin.' 12M pro Monat. Eintritt 
sofort. Offerte mit Zeugnisab­
schriften an Hotel Miramare, 
Crikvenica. 3763 

Suche besseres Stubenmädchen, 
das auch serviert, 25 bis 3f) Jal)« 
re alt. Sehr gnte Bezahlung. — 
Anzufragen bei Frau Menhart, 
MeljSka cesta 28, Hof links. 

Z775 

Ein Herren- und ein Lameu» 
fahrrad billig zu verkaufen. Bot-
navSka cesta 26 im .Hofe. 3767 

Suche besseres Stubenmädchen, 
das auch serviert, 25 bis 3f) Jal)« 
re alt. Sehr gnte Bezahlung. — 
Anzufragen bei Frau Menhart, 
MeljSka cesta 28, Hof links. 

Z775 
j^rrenfahrrad, neu bereist um 
Hin. zu verkaufen. LoSka uk. 
K/1, Tür 7. .?7Nt 

Vrockhau» Lez^ikon, komplett 21 
Bände, Ullsteins Weltgeschichte, 
illustriert, 6 Bünde. Leder ge­
bunden beide neu, sehr billig zu 
verkaufen, k^rosze Ausmahl mo-
derner Romane, tiek unter den 
g^Shttlichen Verkaufspreisen, b. 
^lata Brißnik, ClovcnSka ulica. 

3773 

Mädchen ans besserem .Hause d. 
slowenischen und deutschen Spra­
che mächtig, zu drei Liindern ge­
sucht. Architekt Schell Sodna ul. 
Nr. 16. Vorzustelleil uur vormit­
tags. .';7ü3 

j^rrenfahrrad, neu bereist um 
Hin. zu verkaufen. LoSka uk. 
K/1, Tür 7. .?7Nt 

Vrockhau» Lez^ikon, komplett 21 
Bände, Ullsteins Weltgeschichte, 
illustriert, 6 Bünde. Leder ge­
bunden beide neu, sehr billig zu 
verkaufen, k^rosze Ausmahl mo-
derner Romane, tiek unter den 
g^Shttlichen Verkaufspreisen, b. 
^lata Brißnik, ClovcnSka ulica. 

3773 

Mädchen fiir alles, das gut ko­
hlen sann und gute Zeugnisse 
besitzt, wird zu 3 Personeu aufge-
nounuen. Lohn 350 Diu. Adresse 
Verwaltung. .'j7^9 

Vcummcr «S vom Apm 

wird besseres ernsteZ' 
Mädchen, das sclwneS Deutsch s 
spricht, zu einem Säul^linq und 
vierjährisien Mäderl per sofort. 
Bevorzuc^t werden solche, die 
noch nicht in Zaqreb waren. 
Aussührliche Ofserte mit Bild 
an TmU Müller, Zagreb, Juri« 
^i5eva ulica 3. Z<!!0 

Gesunde» - Verloren 

Wolfshttnd zugelaufen. Abzuho­
len TeSlova ulica V Kolonie. 

3700 

Horrefpondenz 

Ein Wjühriges Miidchen mit et 
.was Vermögen sucht einen sicher 
c m a -  -
Ges, 

16. 
Kpr» 

WSI 

17. 
»»»« 

Sßur 2«al ?»ss 

7ks Hilfsrlcl 

«-Mjolz 
el» Meter l«nD 

sommntrocken — d«i 
3599 Mtter samt Zustellung 
ins HzuS um blO D'nar 
sofort liifttbar. Dr. Vr«»ft 
Reiser, P«tre, Tclcph. 345 

w 6er 3176 

angestellten .Herrn oder kleinen 
^ 'tSmann Witwer mit ei-

ittde nicht auSsieschlossen 
chält.' 

nem «ii 
Antritte erbeten iintü' 
an die Verwaltuni^ 

.Glülk" 
3774 

lg 
IsgVSsLKIi 
unä sNe Zotten Lisea-
vare c!en billixssten 
preigen leu ksben en 

grv5 eaäetail bei k'irm» 

lymlMÄiii 
Lisend2n61unF 

I4^K»S0» 
^leliSKNÄrova c. 42» 

Aielj8ka cests l. 
L304 

MM 
ISur ivsi ?ssvl 

L a s o r e r  

prlma portlanck» unä 
l^omsniement stets 
krlgck Igßerncl 2U or!ß^. 
k^abrlksprekea, VVsg. 
ß^oolaäunAea «d >Vekk 
un6 sd k^adiikglsAer be! 
N. ̂ nlZrAsckilt?, Ligen» 
vnct vaumsterlallen -
(iroÜkgncÜlvn^ in ^g. 
r!bof, Voäoikov tfZ 4. 
. ZgN 

<HVazeioen in ver 
..Marburger 
Äkttuna" er-

zlelen großen Erfolg 

liss grössts ^sger von ge 
floektvnen 

ZSSS 

mödvsgsmttui'sn 

unc> Slum»nsttin6srn. 

»» unä 8smen Wr OArten, 
k^elä un6 ^ie8e in ?nms 
vellZiZIicker, keimkZkl>er 
^uslität SM billigsten de! 

^sfibvr, VocZnlkov trz? 4. 

«  u  t s r »  

^ j^etrocknete 

Norckeln 
24«' kuek 

xetrocknetv 

ZtelnpUie 

8«ver ̂  Ilow., l-jukljaoa 

! 
in allen ^rten 8cliu?i> 
>vsren kür 8ts2pa?.^sß^6 
unä Promenade, ?sims 
Lerxscl^uke, la Kol?-
x e n s x e l t e  8  a n  6  a l e n  
( r e p a r a t u r k ü d i ^ )  

5ckutk IRIURV e 

uur NAndor, üo» 
ro8lct» evsta sir. 19. 

Ltzksas Lnreuzaaz! Z 
vo»t« A»aä»rb«lt! 

0rove ^nzvikl 
xU». Lli«Zvrtta. 

V> I.I« 

«nLtollq^.vis 
CKIkion.Klottu 
«lea - ?ücd«o 

U5V. im 

Noseniells?. 
ftlltssitttoll ZsiM" 

I IIitMmliitil 

2ur Ssusskon! 

v»udeseklSse.0rsktsM«n,7ravsr5en. 

ZSmtlicke 5ortsn eisenvsren. leardo 
Ilneum 5o«ie eckten /̂ lads8ter <Zlps 

e m p k i e k i t  7U Orissiasl'k^übkücsprelsen 

I. MikM ° 
Vollnikov trss Ilkr. 4. 

xrossbanälunx in ^aridor. 
LS14 Voänikov trs! tir. 4. 

öelegenbeitskauf! 
praza caltenauto 

auto, sechssitzig^ 43 l)p, beide in schr gutem Zustande 
mit neuer, deziel?ungs>veise sast neuer prima Vereisung^ 
nach erfolgter Oeneraldurchsicht se!)r preiswert zu verkau­
fen. flnzukragen im ^otel Kolsür, ptuj. 37! 4 

öastbaus - Crökknung. 
erlaube mir liöklichst mitzuteilen! doh ich am 
Sonntag, den 19. i^prii mein neuerrlchtetes -

SvtllM Wllilli» llew LöliMe lv Zv. ig 
eröffnen werde. Zum i^usschank gelangen nur 
vorzügliche Ligenbauweine! sovvie Sötzer vock-
und Märzenbier. 5ür gute Speisen ist bestens Zis? 
gesorgt. — 5lm Eröffnungstag desorgt die 
^amburaschenkapelle von St. Ilj die Musik. 

Zu zal)lreichem vesuch ladet liöklichst Ivan vauman. 

»drl>i»-Itleäerl»ge 

I-sjtersIierzerLezeVsIirill 

5Smtllcbe ÄeAel8ortea ?u orixinsl k^Abrilci-
S9l2 pre!8en vis im ^iexe1>ver!re sd !-s^fpl«tr. 

Vo6nikov trss 4. Vocioiko? trx 4 
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